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Bezngspreis
Halle diertel jährlich der 2,50

25 M ansſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen ZeitungsVerzeichnts

unter Saale Zeitung eingetragen

anverlangt eingehende Mannuſtripte
keine Gewähr übernommen

Nacheruck nur mit Quellenangabe
SaaleZta, geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Kr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 176 der
Rhbenuementsadteilung Nr 1133

Morgen Ausgabe

Saale Zeikun
Sechsundvierzigſter Jahrgang

Nr 140

Die Wehrvorlagen
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Die Verhandlungen nebſt den Vorſchlägen für die

Deckung ihrer Koſten werden wie wir erfahren heute vom
Reichskanzler dem Bundesrat vorgelegt

Die Vorſchläge der n bewegen ſich in
zwei Richtungen Sie bringen eine Verſtärkung nicht
allein nach der Zahl der im Frieden auszubildenden und
unter den Waffen zu haltenden Mannſchaften ſondern auch
eine Verſtärkung durch Vervollkommnung in der Organi
ſation Jn erſter Linie handelt es ſich um eine ſchnellere
Durchführung des Friedenspräſenzgeſetzes von 1911 Nach
den urſprünglichen Plänen die ſich auf einen Zeitraum
von 5 Jahren verteilten ſollten weſentliche Verſtärkungen
erſt für 1914 und 1915 bewirkt werden ſo z B die Auf
ſtellung der bei der 37 und 39 Diviſion noch fehlenden
zweiten Feldartillerieregimenter Alle dieſe Forma
tionen ſollen nunmehr am 1 Oktober 1912 die
Lücken füllen deren Ausfüllung das Geſetz
von 1911 vor ſieht

Alsdann handelt es ſich darum das Friedenspräſenz
geſetz von 1911 zu ergänzen um durch ſtärkere Heran
re W der zum Waffendienſt Fähigen undurch Vervollkommnung unſerer Organiſation die Kriegs

bereitſchaft des Heeres zu ſteigern
Zu dieſem Zweck ſollen zwei neue preußiſche Armee

korps unter Verwendung der im Oſten und Weſten beim
1 und 14 Armeekorps vorhandenen dritten Diviſionen ge
bildet werden Es werden alſo zwei Generalkom
mandos und zwei Diviſionsſtäbe neu auf
geſtellt werden müſſen

Ueber die Zahl der aufzuſtellenden dritten Ba
taillone bei den ſogenannten kleinen Jnfanterieregi
mentern iſt dahin Entſcheidung getroffen daß ſo viel Ba
taillone angefordert werden als für die normale Stärke
der Armeekorps und für einige beſondere Zwecke notwendig
ſind Es handelt ſich um 14 Bataillone außerdem ſoll
Sachſen ein Jnfanterieregiment aufſtellen und wird ſo
i jedem ſeiner beiden Armeekorps die Zahl von acht er
reichen

An Kavallerie ſoll in Preußen als Folge der Bil
dung zweier neuer Armeekorps ein Kapallerieregiment zu
5 Schwadronen aufgeſtellt werden Auch in Bayern iſt eine
Verſtärkung der Kavallerie in Ausſicht genommen

Bei jedem Jnfanterieregiment ſoll eine Maſchinen
gewehrkompagnie eingerichtet werden

Nach all dem wird das Reich gegenüber dem Präſengz
856 von 1911 die Friedensſtärke des Heeres um run
29 000 Mann ausſchließlich Unteroffiziere vermehren

Endlich beſteht die Abſicht gleichzeitig mit der Heeres
vorlage eine Erhöhung der Mannſchaftslöh
nung vorzuſchlagen

uchenDie Vorſchläge der Marineverwaltung 52
ottezwei ſchweren Mißſtänden in der Organiſation der

abzuhelfen
Der eine Mißſtand beſteht darin daß im Herbſte jedes

Jahres auf allen Schiffen der Schlachtflotte die Reſerviſten
d h faſt ein Drittel der Beſatzung entlaſſen und im weſent
lichen durch Rekruten der Landbevölkerung erſetzt
werden Dadurch wird die Kriegsbereitſchaft der Schlacht
flotte für längere Zeit erheblich herabgeſetzt

Der zweite Mißſtand beſteht darin daß zurzeit bei einer
Etatsſtärke von 58 großen Schiffen zunächſt nur 21 große
Schiffe zur Verfügung ſtehen wenn die Reſerveflotte nicht
rechtzeitig bereitgeſtellt werden kann Letzteres iſt ſeit
Aufſtellung des Flottengeſetzes immer unwahrſcheinlicher
eworden weil der Zeitpunkt zu dem die Reſerveflotte
riegsbereit ſein kann ſich mehr und mehr hinausſchiebt

Dies iſt eine Folge der immer komplizierter werdenden
modernen Schiffe und der ſtetig wachſenden Schwierigkeit
der Ausbildung großer geſchloſſener Verbände Die Reſerve
flotte hat ihre große Bedeutung bei unſerem ſtarken Beur
laubtenſtande heute erſt als zweite Kampflinie

Beide Mißſtände ſollen durch allmählige Bildung eines
dritten aktiven Geſchwaders beſeitigt oder doch erheblich
eingeſchränkt werden

Die für dieſes dritte aktive Geſchwader erforderlichen
Schiffe ſollen gewonnen werden

J durch Verzicht auf das Reſerveflottenflagſchiff
b durch Verzicht auf die zurzeit vorhandene Material

reſerve 4 Linienſchiffe 4 große und 4 kleine Kreuzer
c durch allmählichen Reubau von 3 Linienſchiffen und

kleinen Kreuzern
Da die Jndienſthaltungen bei der Reſerveflotte

infolge Vermehrung der aktiven Verbände um die Hälfte
reduziert werden können macht die Bildung eines dritten
aktiven Geſchwaders gegenüber den bereits im Flottengeſetze
vorgeſehenen Jndienſthaltungen nur die Mehr
indienſthaltung von 3 Linienſchiffen drei
roßen und drei kleinen Kreuzern erfor
erlich Dies bedingt eine entſprechende Vermehrung

des Fe onals
erner iſt eine Vermehrung der Unterſeeboote und die

Veſchaffung einiger Luftſchiffe in Ausſicht genommen Die
nterſeeboote welche zurzeit noch ohne Organiſation ſind
llen bezüglich der Perſonalbeſetzung nach Art der Torpedo
ote organiſiert werden

Die Marinevorlage hat die Form einer Novelle zum
Flottengeſetz die in 3 Artikeln Beſtimmung trifft über

den Schiffsbeſtand
die Jndienſthaltungen und
den Perſonalbeſtand der Flotte

ſelben auszuſpre

Halle a Sonnabend den 23 März
Der Novelle iſt der Schiffbauplan für die nächſten ſechs

r beigefügt Danach ſollen von den erforderlichen Neu
auten je 1 Linienſchiff in den Jahren 1913 und 1916 in

Angriff genommen werden
Der Mehrbedarf an Perſonal macht eine Verſtärkung

der jährlichen Perſonalvermehrung des Flottengeſetzes bis
zum Jahre 1920 um durchſchnittlich 75 Seeoffiziere Marine

z ate Aerzte und Zahlmeiſter und 1600 Mann not
wendig

Der Geſamtmehrbedarf für dieſe Verſtärkung des
Heeres und der Flotte ſtellt ſich für

1912 auf rund 97 Mill Mark
1913 in welchem Jahre der

höchſte Koſtenbetrag erreicht

wird auf rund 127 v1914 auf rund 114 vDer Anteil der Flotte beträgt

1912 rund m 115 n1913 rund 2814914 rund 38und erreicht im Jahre
1916 ſeine Höchſtſumme mit 43

Zur Deckung der neuen Ausgaben ſoll unter Wahrung
der Grundſätze für die Schuldentilgung nach den Vorſchlägen
des Reichsſchatzamts ein Teil der Ueberſchüſſe des
Jahres 1911 verwendet werden während der Reſt auf
die laufenden Einnahmen und die Mehreinnahme aus der
beabſichtigten Aenderung der Branntweinſteuer
ge ſetzgebung verwieſen wird

r

Deutseches Reich
BVethmanns Entlaſſungsgeſuch

Von unſerm Berliner Mitarbeiter
Zu dem Entlaſſungsgeſuch des Kanzlers erfahre ich aus

diplomatiſchen Kreiſen
Bereits ſeit Sonntag hatte der Kaiſer Grund das Ent

laſſungsgefuch des Herrn v Bethmann zu erwarten Deshalb
hatte er in Wien mitteilen laſſen daß die Reiſe ſich wohl ver

ſchieben würde Bethmanns Stellung war ſeit Wochen ſchwie
rig geworden Aus allerlei Gründen Der Wahlausfall hatte
den Kaiſer verſtimmt Der Kanzler war gegen die Vorſchläge
des Reichsmarineamts ſeit er ſie kannte weil ſie ihm natürlich

das Abkommen mit England erſchwerten Aber der Einfluß des
Herrn v Tirpitz war ſtärker Der Kaiſer äußerte Mögen die
Engländer tun was ſie wollen wir bauen was wir brauchen
Auch bei der Deckungsfrage vperierte der Kanzler nicht
glücklich Die Entlaſſung Wermuths war nicht nach dem Ge
ſchmack des Kaiſers Die Konſervativen nahmen es übel daß
die Liebesgabe ohne ihr Einverſtändnis beſeitigt werde So
war die Lage Bethmanns Enbe der vorigen Woche recht
peinlich

Am Dienstag früh nun beſuchte der Kaiſer Herrn v Tirpitz
Außer vom Geburtstag ſprach man auch von Politik Von Tir
pitz fuhr der Kaiſer zum Kanzler Die Folge der Auseinander
ſetzung war daß der Kanzler ſein Entlaſſungsgeſuch ſchrieb
eigenhändig und es verſiegelt durch den Hausminiſter über
bringen ließ Offiziös verlautete nunmehr die Reiſe ſei auf
geſchoben

Am Mittwoch früh um 8 Uhr fuhr der Kaiſer zu Beth
mann und erreichte die Zurücknahme des Entlaſſungsgeſuchs
Denn man ſah die große Unruhe die der Reiſeaufſchub ver
urſacht hatte Deshalb mußte für jetzt ein Kangzlerwechſel ver
mieden werden Wenigſtens bis nach Korfu Vielleicht gelingt
es bis dahin Herrn v Bethmann ein Einvernehmen mit Eng
land zuſtande zu bringen und ſeine Stellung zu feſtigen

Es iſt töricht daß man offiziös von der Kanzlerkriſe
nichts wiſſen will Man ſollte ruhig zugeben daß der Kanzler
eine Demiſſion eingereicht und daß dieſe nicht angenommen
worden iſt Jn anderen Ländern macht man aus ſolchen
Dingen kein Geheimnis Da gilt unter Umſtänden eine ab

gelehnte Demiſſion als eine Feſtigung
Hertling über die Erbſchaftsſtener
Der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr v Hert

lin g präziſierte wie uns aus München gemeldet wird
in der geſtrigen Sitzung der Abgeordnetenkammer nochmals
die Stellung des neuen Miniſteriums entſprechend ſeiner
früheren Programmrede Er könne nicht der Auffaſſung ſein
daß ein nachfolgendes Miniſterium im Jntereſſe der Staats
autorität genötigt ſein ſollte Stellung zu nehmen z den Maß
nahmen der früheren Regierung Dieſer Grundſatz würde
wenn man ihn in ſeiner Allgemeinheit feſthalten wollte unterUmſtänden dazu hen daß ein nachfolgendes Miniſterium

eine ſehr abfällige Kritik an den Amtshandlungen des früheren
Miniſteriums ausüben könnte was ſicherlich nicht im Jntereſſe
der Staatsautorität liegen würde

Jch war ſo fuhr der Miniſterpräſident fort während
der Vorgänge in Bayern in Berlin geweſen und man hat
mir verſichert daß auch die ausführlichſten Zeitungsberichte
nicht eingehend informiert hätten Man müſſſe die Vorgänge
ſelbſt miterlebt haben Eine Verpflichrung mich über die

werden die S geſpaltene
oder deren Raum mit
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dieſen Vorgängen und es war ausſchließlich das Ver
trauen des Regenten das mich an dieſe Stelle be
rufen hat Ich kann jetzt den Standpunkt fuhr der Miniſter
präſident im weiteren Verlauf ſeiner Rede fort den ich früher
in der Erbſchaftsſteuer eingenommen habe als bayriſcher
Miniſterpräſident nichtmehreinhalten nach
dem die bayeriſche Regierung im Jahre 1909 die Erbſchafts
ſteuer konzediert hat An der Stellung Bayerns wäre alſo
eine etwaige Erbſchaftsſteuer nicht geſcheitert Nach einer
Meldung des offiziöſen Wolffſchen Telegraphenbureaus lautete
dieſer Teil der Hertlingſchen Rede dahin daß bei den Ver
handlungen des Bundesrats über die Deckung der Wehrvor
lagen die Erbſchaftsſteuer in der Form von 1909
gar nicht mehr zur Diskuſſion geſtanden habe
und er damit gar nicht in der Lage geweſen ſei die Erbſchafts
ſteuer zu bekämpfen Er habe aber ähnlich wie andere Re
gierungen im allgemeinen ſeine Stellung dahin präziſtert daß
die früher eingebrachte Erbanfallſteuer wenn die politiſche
Lage es geſtattete jetzt zuſtande kommen würde Er könne
die Stellung die er früher perſönlich der Erbſchaftsſteuer
gegenüber eingenommen habe nicht mehr feſthalten Jch bin
auch nicht wie man ſagt als Sieger aus Berlin zurückgekehrt
und mein Geſchoß hat den Reichsſchatzſekretär
v Wermuth nicht getroffen Man war im Bundes
rat übereinſtimmend der Anſicht daß zum Rücktritt v Wer
muths eine Veranlaſſung nicht vorhanden war Die Liebes
gabe zur Deckung der Wehrvorlage e dieſer Vor
ſchlag ging von einer norddeutſchen Bundesregierung aus und
fand die Zuſtimmung einer zweiten Regierung Bayerns
Vertreter haben ihren Standpunkt in dieſer Frage dahin prä
ziſiert daß bei Heranziehung der Liebesgabe unbedingt die
nen dte der bayeriſchen Brennereien gewahrt werden

müßten
er

Ein Nachwort zum Metternich Prozeß
ſpricht der eine Verteidiger des Grafen Rechtsanwalt Dr
Walter Jaffé in der Nat Ztg Wir entnehmen ihm
Wende Der Graf Gisbert Wolff Metternich wurde im
Dezember 1910 gerade als er nach leichtſinnig verbrachten
Jahren geheiratet und ſich eine geachtete Stellung verſchafft
hatte von ſeiner Frau ſeinem Berufe und ſeinem in Wien
begründeten feſten Wohnſitze rückſichtslos fortgeriſſen und unter

dem angeblich dringenden Verdachte des Falſchſpiels ver
bunden mit Fluchtverdacht verhaftet ausgeliefert und bis
jetzt d h fünfviertel Jahre lang in Unterſuchungshaft ge
halten Was man auch gegen den jungen Grafen nach ſeiner
Verhaftung aus früherer Zeit an Straftaten zu finden geglaubt haben mag und was er auch in dieſer langen Haft für

Strafen verbüßt hat iſt gleichgültig die Verhaftung und Ausſeſerang erſte a eHliehtihmegen Falſchfpiels
im Falle Backhaus Dieſer Fall iſt eingehend in dem
letzten Metternich Prozeſſe geprüft und erörtert worden Daß
eine Freiſprechung erfolgt iſt würde allerdings an ſich nicht
den dringenden Verdacht ſondern nur den Schuldbeweis aus
ſchließen war aber der Verdacht wirklich ein dringender
Und welche Bewandtnis es mit der Anzeige des Oberleut
nants Backhaus hatte der im Auslande als deutſcher Offizier
ohne die erforderlichen Mittel mit beinahe fremden Menſchen
geſpielt den für ſeine Spielſchulden gegebenen Wechſel nicht
bezahlt ſeine Spielgkäubiger nachher noch anzuborgen ver
ſucht hat und endlich nach Monaten als ihm wegen der Nicht
bezahlung ſeiner Spielſchulden mit Unannehmlichkeiten bei
ſeinem Kommandeur gedroht wird zur Ueberzeugung gelangte
daß es bei dem Spiel nicht ganz fair zugegangen ſei das hat
der Prozeß zur Genüge ergeben Kann man dieſe Monate
nach der angeblichen Tat entſtandenen Vermutungen drin
gende Verdachtsgründe im Sinne des S 112 der Straf
prozeßordnung nennen War alſo die Verhaftung gerecht
fertigt Und lag ferner überhaupt Fluchtverdacht vor zu
mal der Graf Metternich verheiratet war und feſten Wohnſitz
und feſte Stellung in Wien der Hauptſtadt des benachbarten
uns befreundeten öſterreichiſchen Kaiſerhauſes hatte

Welch ein Pyrrhusſieg des Staatsanwalts
Eine Verhaftung und Auslieferung des Grafen Metternich
des Neffen des deutſchen Botſchafters in London wegen Falſch
ſpiels eine 15monatige Vorunterſuchung eine Anklage wegen
Falſchſpiels Erpreſſungsverſuchs Begünſtigung zum Falſchſpiel
in 2 Fällen und Kreditbetrugs in 2 Fällen und das Reſultat
eine Woche Gefängnis weil ein Kellner nicht wie verſprochen
die gepumpten 100 Mark in den nächſten Tagen ſondern erſt
2 Jahre ſpäter zurückerhalten hat

Was lehren uns in erſter Reihe die für die deutſche
Rechtspflege außerordentlich inſtruktiven l e
Es muß mit allen zu Gebote ſtehenden legalen Mitteln dahin
gewirkt werden daß die bisher nur für die Hauptverhand
lung zugelaſſene uneingeſchränkte Mitwirkung der Verteidi
gung auch bedingungslos ausgedehnt wird auf die Vorunter
ſuchung und das geſamte Vorverfahren Und daß ferner ſo
ſchnell als möglich Garantien gegen die ungerechtfertigte Ver
hängung der Unterſuchungshaft geſchaffen werden

Parlamentarisches
Die Zentrumsfraktion des Reichstages hielt Donnerstag abend

eine Sitzung ab in der Abg Dr Spahn an Stelle des Freiherrn
v Hertling einſtimmig zum erſten Vorſitzenden gewählt wurde
Abg Spahn nahm die Wahl dankend an er wurde von ſeinen
Fraktionskollegen lebhaft gefeiert

Sof und Perſonalnnchrichten
um xm

Die Kaäiserreise
Berlin 22 März

n kann ich meinerſeits nicht anerkennen
Ruf des Regenten iſt an mich gekommen losgelölt von

reitag abend hat der Kaiſer die Fahrt nach WienSchönvrung Veſedig an Korfu angetreten begleitet von



ringen und der Pringeſſin Auguſt Witheim und
nd ine n Gefelge des Kaiſers befinden ſich

hein n e r Eulenburg Generaiadſuiant
Generaloberſt v neral à la suite Generalmajor

Cheli utant Kapitän See v Bülow Leibu Sbe Niedner Selbe Zivilkabinetts Wirk
licher Geheimer v Valentin des Militärkabinetts
General der Jnfanterie General t Freiherr v Lyncker
Chef des nekabinetts Generaladjutant Admiral vonMüller Vertreter des Auswärtigen Amtes Geſandter Freiherr

v Jeniſch Hauptmann ä la suite der Armee Zeyß er der
Automobilabteilung Als Gäſte des Kaiſers nehmen an der
Reiſe teil Färt zu Fürſtenberg von Venedig an Kon
ſiſtorialrat Militäroberpfarrer Goens Generaladjutant Gene
ral der Aue reſeſer Soeel e für die Oſterfeiertage

Marinem rJm Eeſcige v des Prinzen und der Prinzeſſin Auguſt Wil

elm befinden ſich Hofdame Gräfin v Klinckowſtröm und Ober
eutnant v Behr im Gefolge der Prinzeſſin Viktoria Luiſe

Fräukein v Saldern

w Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

483 Sitzung Freitag 22 März
Am Riniſtertiſch v Trott zu Solz

Dr Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
I Minuten

Die Einzelberatung des
Kultusetats

wird bei der allgemeinen Beſprechung über das Kapitel
Elementarunterrichtsweſen

und die dazu vorliegenden Anträge fortgeſetzt

T Abg Kurzawſki PoleDie völlige Ausſchaltung der polniſchen Sprache als Lehr

ionsunterricht iſt die ſchmerzlichſte Wunde die dem polniſchen
olke je geſchlagen iſt ſie wird nie vernarben Schon zeigen ſich

verhängnisvolle Folgen im religiöſen Empfinden der Kinder
Bismarck den Sie doch für den größten Deutſchen erklären hat
elbſt einmal ausgeführt wie unſinnig es iſt jemandem die

utterſprache zu nehmen

Abg Dr Schepp Vp
Ueber das Verhältnis zwiſchen Rekkoren und

Klaſſenlehrerverein kann man ſagen daß auf beiden
Seiten geſündigt wird Jetzt ſollen aber e Wege zum
Frieden angebahnt werden Zu bedauern iſt daß der neue

iſche Lehrerverein auf den die Rechte Einfluß hat gerade
e Einigungsverhandlungen benutzt um gegen den alten

reußiſchen Lehrerverein zu hetzen Abgeordneter Heckenroth
ollte mit ſeinen Vorwürfen gegen preußiſche Lehrer vorſichtiger
in Schon e haben ſich ſeine Angriffe bei genauer Nach
rüfung als unzutreffend erwieſen Er hat im Vorjahr aus den
eſuch ſozialdemokratiſcher Verſammlungen durch Königsberger

Volksſchullehrer auf die ſozialdemokratiſche Geſinnung dieſer
Lehrer geſchloſſen Aber ſelbſt wenn ein ſolcher Schluß zuläſſig
wäre bliebe noch immer die Tatſache beſtehen daß den Königs
berger Lehrern von einem ſolchen Verſammlungsbeſuch nichts be
kannt iſt Hört Hört Auch Lehrer Tews will den Religions
unterricht keineswegs aus der Schule entfernen

Abg Heckenroth ſchüttet ſeinen ganzen Haß auf die radi
kalen Berliner Lehrer aus 95 bin auch Berliner Lehrer
Aber bin ich denn ſo furchtbar radikal Heitere Zurufe der Soz
Nein Nein Dabei liegt die des deutſchen Lehrer
vereins gar nicht in den Händen von Berliner Lehrern Man
darf aber wohl annehmen daß Abg Heckenroth mit ſeinen An
griffen lediglich die Aufmerkſamkeit der Mitglieder des Neuen
preußiſchen Lehrervereins von den eigentlichen Hauptfragen ab
lenken will Dann die Angriffe des Abg Dr Heß Ent
weder ſind ſie unwahr dann müßte der Miniſter die
Lehrer in Schutz nehmen Oder ſie ſind wahr
dann müßte der Miniſter gegen die Lehrer ein
ſchreiten Oder aber der Miniſter ſagt minima non eurat
praetor d h um Perſönlichkeiten wie Dr Heß bekümmert ſich der
Miniſter nicht Sehr gut links Das Vorgehen des Abg Dr
Heß verſtößt gegen die guten Sitten Auch das Zentrum nimmt
ſozialdemokratiſche Hilfe in Anſpruch wenn es glaubt Fortſchritte
in ſeinem Sinne durchſetzen zu können Sehr richtig links
Dr Heß hat der Pädagogiſchen Zeitung Schnoddrigkeit und

Frechheit vorgeworfen

Präſ Frhr v Erffa
Sie haben dem Abg Dr Heß vorhin ſchon Verſtöße gegen

el und die e der deutſchen Sprache im Reli

vie guten Sitten vorgeworfen Ich habe das zunächſt nicht gerügt
nachdem Sie jetzt aber noch ſchärfere Ausdrücke angewendet
e r ich Sie zur Ordnung Große Unruhe tinte Rufe
n rhö 4

Abg Dr Schepp
Jch habe ja nur Ausdrücke des Dr Heß von geſtern hier zitiert

Präſ Frhr v Erffa
nach kurzer Befragung der riftführer Dann ziehe ich

meinen Ordnungsruf zurück nur die Rüge wegen des
Ausdrucks Verſtoß gegen die guten Sitten aufrecht

Abg Dr Schepp
ſchließt mit den Worten des Erlaſſes König Friedrich Wilhelm III
vom Jahre 1798 der das Woellnerſche Religions
e dikt aufhebt Jch ſelbſt ehre die Religion ſolge gern ihren
beglückenden Vorſtellungen und möchte um vieles nicht über ein
Volk welches keine Religion hätte Aber ich weiß
auch daß ſie die Sache des Herzens des Gefühls
und der eigenen Ueberzeugung ſein und bleiben muß
und nicht durch methodiſchen u einem gedankenloſen
Plapperwerk herabgewürdigt werden ar wenn ſie Tugend und
Rechtſchaffenheit befördern ſoll Vernunft und Philo
ophie müſſen ihre unzertrennlichen Begleiter
ein dann wird ſie durch ſich ſelbſt beſtehen ohne der Autorität
erer zu bedürfen die ſich anmaßen wollen künftigen Jahr

hunderten aufzudrängen und den Nachkommen vorzuſchreiben was
fie zu jeder Zeit denken ſollen Das iſt auch unſere Meinung
und die Meinung des Deutſchen Lehrervereins Lebhafter Bei
fall links

Abg Dr v Campe Natl
Auf die ſtreng ſachlichen Ausführungen meines Freundes
Hackenberg hat Abgeordneter Heß lediglich mit perſönlichen Spitzen
geantwortet Er wirft dem Abgeordneten D Hackenberg paſto
rales Pathos vor Offenbar r er gar n was Pathos
iſt Große gat Er fühlt ſich beleidigt daß auf ſeinen
Beruf als Kreisſchulinſpektor angeſpielt wurde und ſpielt doch
leichzeitig auf den geiſtlichen Beruf des D Hackenberg an Dieſer

t ſich wenigſtens ernſtlich bemüht in die Gedankengänge der
Sozia kratie einzudringen und einen berechtigten Kern her
auszuſchälen Oder wollten Sie Abg Heß eiwa alles einfach
ablehnen was von jener Seite kommt s D Hackenberg

ch waren die Sozialdemokraten v im Gegenſatz zu ihrem
erhalten bei der Rede des Abg Dr Heß Sie ſahen eben daß
ch D Hackenberg in ihre Gedanken hineinverſetzte trotzdem er

ſehr ſcharf gegen ſie Stellung z ſchärfer als Dr Heß Wenn
r Abg Dr Heß ubt mit ſeinen Ausführungen gegen den

bg D Hackenberg den parlamentariſchen Ton gehoben zu haben
o iſt er auf dem Holzwege Sehr richtig links

D t führungen ſtanden anAus uGediegenheit Und ſiltlichem Ernſt turmho Siegehen an i ne Eindruck auf die eriaſdeneſeafen ge

am Geburtstag ſeines ſ Sch dnen Helena vet die in der Jnſzenierung von Ma4 W W r e r 99 Fr 5 g
Großvaters Kaiſer Wilhelms die Grabſtätte ſeines Großvaters Reinhardt und unter der muſikaliſchen Leitung Oskar Fried
im Mauſoleum in Charlottenburg beſucht d Begleitung der einſtudiert wird und heute zum erſten Male aufgeführt wird
Kaiſerin fuhr der Kaiſer am Morgen im Cha enburger Schloßvor und betrat bald darauf das herrlich geſchmückte Mauſoleum Der preußiſche Oberlandesgerichtsrat Keller aus Hamm
wo er am Sarkophag einen Kranz niederlegte und dann in wurde zum Reichsgerichtsrat ernannt
ſtummem Gebet einige Zeite verweilte Dann fuhren die Herr Ordensverleihungen Der Kaiſer hat den nachbenannten
ſchaften nach Schloß Bellevue von wo aus der Kaiſer ſeinen üb öſterreichiſchungariſchen Offizieren ufw folgende Orden verliehen
lichen Spaziergang durch den Tiergarten unternahm die Brillanten zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe dem Oberſten

Freiherrn Apör de Al Torja Kommandanten des Jazygier
Die Ankunſt der Kaiſerin zur Kur im Bad Rauheim nd Kumanier Huſarenregiments Wilhelm Kronprinz des Deut

wird beſtimmt am 11 April alſo in der Woche nach dem Oſter ichen Reichs und Kronprinz von Preußen Nr 13 die Königliche
feſte erfolgen Der Aufenthalt wird vorausſichtlich 8 Wochen Krone zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe dem Major Grafen
dauern alſo bis im Monat Juni Die hohe Frau wird in der on Hoyos dienſttuenden Flügeladjutanten den Roten Adler
Villa Grödel in der Nähe des Kurhauſes Wohnung nehmen erden dritter Klaſſe dem Major des Generalſtabskorps Freiherrn
Es ſind zwei Stockwerke für die Kaiſerin und die Pri nzeſſin von Berl epſch Militärattaché bei der Geſandſchaft in Bern
Viktoria nebſt Gefolge eingerichtet worden im ganzen etwa ind dem Major von Véscſey im Jazygier und Kumanier
30 Zimmer Huſarenregiment Wilhelm Kronprinz des Deutſchen Reichs und

Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm wohnten Freitag Kronprinz von Preußen Nr 13
abend im Berliner Theater des Weſtens der Koſtümprobe zur

blieben ſein S im Zentrum Wenn je im Hauſe ſo
waren hier en D Hackenberg perſönliche Angriffenicht am Platz e Sehr richtigl links Wenn es raten
ſeine nicht ablegt wird mit ihm nicht ruhig
u verhandeln ſein Meine Ausführungen über die Staatsſchule
ezeichnete der Abg Kaufmann als eine Herausforderung ſeineriſgen reunde Sehr richtigl im Zentrum Wenn Sie

hen Standpunkt der katholiſchen Kirche hier dar
legen wird es uns doch nicht verwehrt ſein den Staats
ſtandpunkt vertreten Lebhafte Zuſtimmung linksDer Redner weiſt dann auf die welfiſche Agitation unter Schul
kindern und auf einige Aufſehen erregende Verſetzungen von
Lehrern hin und kommt dann auf den Streit zwiſchen Rektoren
und Klaſſenlehrern zu ſprechen Sehr zu bedauern iſt daß der
Streit immer noch nicht zum Ende gelangen will Der Kraft
aufwand hierfür würde beſſer der Schule zugute kommen
Hoffentlich wird die Regierung Mittel und Wege zum Ausgleich
finden und hoffentlich ſind auch die Beteiligten ſo einſichtig daß
ſie den Streit bald beilegen werden Beifall links

Ein Schlußantrag wird angenommen
Beim Abſchnitt Präparandenanſtalten bedauert

Abg Gaigalat Lit Konſ
daß nicht mehr Lehrer der littauiſchen Sprache mächtig ſind Der
Religionsunterricht ſollte den littauiſchen Kindern in der Mutter
ſprache erteilt werden

Abg Schwabach Natl
Jch bin wiederholt ſchon dafür eingetreten daß der Unker

richt in littauiſcher Sprache zuläſſig ſei

Abg Ernſt Vp
bittet den Präparandenanſtaltsvorſtehern den Titel Direktor
zu verleihen und die Zahl ihrer Pflichtſtunden die jetzt 22 be
trägt herabzuſetzen damit ſie ſich mehr der Leitung der Anſtalten
widmen können

Abg Dr Glattfelter Zentr
wünſcht ſorgfältige Ausbildung und Auswahl der Lehrer an
den Präparandenanſtalten

Beim Abſchnitt Schulgaufſicht werden zunächſt auf An
trag des Abg Winckler Konſ die ſozialdemokratiſchen An
träge betr Zwangs und Strafverfügungen der Schulaufſichts
behörden der Unterrichtskommiſſion zur Vorberatung überwieſen

Abg Dr Liebknecht Soz
Der ganze Lehrſtoff hat heute eine politiſche Tendenz Die

Politik wird immer mehr in die Volksſchule hineinge
tragen Die Kabinettsorder von 1834 hat nur die Schulaufſicht
für den gewerbsmäßigen Unterricht dem Kultusminiſterium zu
geſtanden Der jetzige Kultusminiſter geht darüber weit hinaus
obwohl auch das Reichsgericht ſich auf unſeren Standpunkt ge
r hat Das iſt eine grobe Brüskierung unſerer

echtſprechung Das Kultusminiſterium ſollte doch mit
gutem Beiſpiel den ſog Untertanen vorangehen aber nicht in
der Mißachtung der Judikatur unſeres höchſten Gerichtshofes den
Rekord ſchlagen Wenn abends ein Arbeiter anderen einige Turn
übungen zeigt ſo iſt das Unterricht im Sinne des Kultus
miniſteriums Es wird noch kommen daß das Kultusminiſterium
fordert daß jeder Vater und jede Mutter einen Unterrichts
erkaubnisſchein haben muß Heiterkeit Nur politiſche
Jerblendung kann zu dem jetzigen Standpunkt führen mit
dem man die Arbeiterbildungsbeſtrebungen ſchikaniert Gegen
Geſetz und Recht geht die Kultusverwaltung vor Vizepräſident
Dr Porſch Das dürfen Sie nicht ſagen Der Polizeiver
waltung haben wir ſchwere Vorwürfe zu machen Aber die Krone
gebührt der Kultusverwaltung Die Unterrichtsver
waltung mißt gi mit zweierlei Maß diebürgerlichen Organiſationen werden nicht mit der Rute gezüchtigt
die man für uns gebunden hat Die Maßnahmen der Ver
waltung ſind hier diktiert von Leidenſchaftlichkeit und Gehäſſig
eit ja von vollkommener Gewiſſenloſigkeit

K epräſident Dr Porſch ruft den Redner zur Ordnung Das
sminiſterium iſt eben das verwahrloſeſtepreußiſche Miniſterium Vigepräſident Dr Porſch ruft

den R abermals zur Ordnung
Kultusminiſter v Trott zu Solz

Es wäre viel zweckmäßiger wenn der Abg Liebknecht die
ausfallenden Wendungen vermiede und ſich der Formen bediente
die nach unſeren Sitten nun einmal unter erzogenen Menſchen
üblich ſind Lebhafter Beifall Was ſoll denn mit dieſer
Tonart bewirkt werden Auf mich macht ſie keinen Ein
druck auf das Haus auch nicht und innerhalb ſeiner Partei
Nun wir wiſſen ja daß die Beurieilung ſeiner Bedeutung dort
r verſchieden iſt Sehr gut und Heiterkeit Wer lieſt denn
ie Reden Liebknechts Nicht viele dazu ſind ſie zu lang Die

Sozialdemokratie ſtellt ſich außerhalb unſerer ſtaatlichen Ord
nung und bekämpft ſie wenn es nicht anders geht wenn ſie die
Macht hat auch im Wege der Gewalt Da kann ſie ſich doch nicht
wundern wenn ſich die Schulverwaltung in einen ſchroffen
Gegenſatz zu ihr ſtellt Es iſt meine Pflicht gegenüber den Be
ſtrebungen der Sozialdemokratie die ſich immer mehr an die
Schule herandrängt alle geſetzlichen Mittel anzuwenden

Die Sozialdemokratie läßt Flugblätter in die Schulen hin
eintragen wo den Kindern geſagt wird alles das was Jhr dort
in der Schule lernt iſt Unſinn glaubt das nur nicht Hört
gen rechts und im Zentr Unruhe und Rufe bei den Soz
eigen Sie es uns doch Ich werde Jhnen dieſes Flugblatt zu

machen Wir müßten kein Blut in den Adern und kein
ark in den Knochen haben wenn wir uns nicht gegen ſolche An

griffe wehren wollten Lebhafter Beifall Das Reichsgerichts
urteil erkennt ausdrücklich an daß der Turnunterricht in rn
nach dem Schulrecht zu beurteilen ſei Wir ſetzen uns über das
Reichsgerichtsurteil nicht r Das Reichsgericht wird übrigens
von neuem 8 dieſer Frage Stellung nehmen in einer gemein
ſchaftlichen r rege Senate Da werden wir ja ſehen
was rechtens iſt ir greifen nicht Sie zu d Soz an
ſondern Sie greifen uns an Da werden und müſſen wirSei ren ſang die Mittel dazu ausreichen Lebhafter

eifall
Abg Tourneau Zentr

beklagt daß die Geiſtlichen aus der Schulinſpektion immer mehr ent
fernt werden Wenn die Regierung auf dieſe Weiſe das Auf
S der Kirche über die Schule aufhebt oder einſchränkt
ſollte ſie dafür re daß in anderer Weiſe der nötige Einfluß
der Kirche auf die Schule gewahrt wird

Abg Graf Strachwitz Zentr
Die Sozialdemokratie iſt beſtrebt ſich der Lehrerſchaft zu be

mächtigen Kirche Schule Landbevölkerung und Armee ſind dieeſten Vollwerke gegen die völlige Ueberflutung durch die Sozial
emokratie Mit Feuer und Schwert müſſen die Elemente aus

gerottet werden die das Gift der Sozialdemokratie in die Schule
tragen wollen Beifall

Miniſter von Trott zu Solz
Nach der unmittelbar vorausgegangenen Debatte kann man

mir wohl nicht den Vorwurf machen daß ich nicht entſchieden
genug gegen die Sozialdemokratie Stellung nehme Lebh Zu
ſtimmung

Abg Dr v Woyna Freikonſ
begründet ſeinen Antrag auf ausreichende Mittel um Kreis
ſchulinſpektoren im Hauptamte in den Kreiſen anzuſtellen in
denen aus ſchulwirtſchaftlichen ſchultechniſchen oder nationa
Gründen ein dringendes Bedürfnis hierzu hervorgetreten iſt
Sozialdemokratie iſt international und hat daher keinen Rau
in unſerer Volksſchule Die radikale Forderung der Freiſinnigen
auf Beſeitigung auch der geiſtlichen Ortsſchulinſpektion lehnen
wir ab Beifall rechts

Abg Hoff Vp ebegründet den freiſinnigen Antrag auf Beſeitigung der geiſtlichen
Ortsſchulinſpektion und Vermehrung der hauptamtlichen Kreis
ſchulinſpektorſtellen Hierfür ſollten in erſter Linie im Volksſchul
dienſte erfahrene Lehrer berufen werden

Abg Winckler Konſſpricht gegen den freiſinnigen Antrag und für den freikonſer
vativen

Abg Dr v Campe Natl
hält den freiſinnigen Antrag nicht für radikal und ſtimmt ihm zu
wie auch dem Antrage v Woyna

Abg Tourneau Zentr
lehnt den freiſinnigen Antrag ab

Der freiſinnige Antrag wird abgelehnt der freikonſervativeder Budgetkommiſſion überwiefen

Weiterberatung Sonnabend 10 Uhr
Schluß 55 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
33 Sitzung Freitag den 22 März

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Richter
Caſpar

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min
Der Stat des Reichsamts des 9nnern

Sechzehnter Tag

Die Beſprechung wird beim Kangalamt fortgeſetzt
Abg Legien Soz

Die Lage der Arbeiter beim Kanalbau hat ſich noch
verſchlechtert Man zieht vornehmlich Ausländer heran um die
Löhne drücken zu können Die Zahl der Unfälle ſteigt ſtändig

Hört hört weil das Kanalamt die nötige Sorgfalt vermiſſen
läßt Beſonders bei den Baggerarbeiten wird den Ar
beitern noch nicht die nötige Betriebsſicherheit gewährleiſtet

Miniſterialdirektor Dr v Joncquières
Von den Arbeitern ſind 86 Proz Ausländer Hört

hört Das iſt durchaus normal Wir können ausländiſche Ar
beiter beſonders polniſche beim Kanalbau nicht entbehren
Sonſt könnte der Kanal nicht rechtzeitig fertig geſtellt werden Die
Kunſtbauten vornehmlich bei der Brunsbüttler Schleuſe ſind ſe
ſchwierig daß Unfälle paſſieren können Hört Hört Die Steige
rung der Unfälle iſt ganz natürlich Hört hört Die Arbeiter
müſſen in Baracken untergebracht werden weil die Gegend ziem
lich öde iſt und Dörfer nicht in der Nähe ſind

Gehei ner Oberbaurat Reiche
gibt Auskunft über den Dammrutſch bei der Holtenauer Brücke
im letzten Oktober Es ſind etwa 10 000 Kubikmeter Boden ab
geſtürzt Die Brücke iſt aber nicht gefährdet

Abg Waldſtein Vp
fordert eine Vermehrung der Lotfenſtellen Das Reichsamt des
Innern ſei ſchuld wenn es an Lotſen fehle

Staatsſekretär Dr Delbrück
weiſt dieſe Behauptung entſchieden zurück Die Verhältniſſe ſind
ſchwieriger geworden wegen des Umbaus des Kanals und weil
ſich der Verkehr erheblich geſteigert hat Der Präſident des Kanal
amts iſt ermächtigt worden ſoviel Lotſen einzuſtellen wie zur Be
wältigung des Verkehrs nölig ſind Die Vezüge der Lotſen ſind
ausreichend Wir können nicht jedes Jahr an den Bezügen der
Beamten herumdoktern

Abg Legien Soz
Man ſollte nicht feſtſtellen wieviel ausländiſche Arbeiter im

Winter vorhanden ſind wenn die meiſten wieder in der Hei
mat ſind ſondern wieviel im Sommer in der Hochfaiſor
tätig ſind

Abg Waldſtein Vp
Es handelt ſich doch nicht um neue Uebelſtände Sie be

ſtehen ſchon ſeit dem Herbſt 1910 und ſind immer ſchreiender ge
worden Da muß doch endlich Abhilfe geſchafft werden damit der
berechtigte Unwillen nicht noch größer wird Es han
delt ſich hier um Verkehrsfragen von großer wirtſchaftlicher Ve
deutung

Das Kapitel Kangalamkt wird erledigt
Das Aufſichtsamt für Privatverſicherung

Eine ſozialdemokratiſche Reſolution fordert das
Verbot der ſogenannten Abonnenten Verſicherung

Abg Haupt Soz
begründet die Reſolution Gegen den Unfug der Abon
nenten Verſicherung hat ſich mit Vertretern bürger
licher Parteien auch der Staatsſekretär des Reichs juſtizamts
Lisco entſchieden ausgeſprochen und ein geſetzgeberiſches Vorgehen
angekündigi Es iſt aber nichts geſchehen und dabei iſt der
Unfug immer ſchlimmer geworden Die beſtehende Geſetzgebung
ſcheint gegen ihn ohnmächtig zu ſein Aus Erhebungen und Erwägungen kommt der Bundesrat nicht Jm Kigeſe der
öffentlichen Moral iſt aber raſches Eingreifen ten Die
Aeußerung des Miniſterialdirektors Caſpar daß ihm weſentl
Mißſtände nicht bekannt geworden ſeien i eine Weltfrem
heit ohnegleichen Die Mißſtände ſind ſo kraß daß nicht
die Rechtſprechun r nur die Geſetzgebung helfen kann
Das erkennt ſelbſt der Verein Deutſcher Zeitungs
verleger an Mit dieſem Schwindel muß aufgeräumt
Beifall b d Soa
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tadars Ig3 vorigen Jahre hat der Reichstag zwei Reſolutionen zu
ber Materie angenommen die eine verlangle ein Verbot der
Abonnentenverficherung die zweite eine v rift über die Ver
hältniſſe Jch erklärte damals ich mich nicht davon über
zeugen könne daß ein geſetzliches Eingreifen hier nötig oder
zweckmäßig ſei Erhebungen und Ermittlungen werden keinenu en ehe wir nicht Material über Umfang Form und
das Verhalten der einzelnen Blötter bei Auszahlung der Prämien

Infolgedeſſen beſchäftjgen wir uns mit der Denk
chrift e Bundesregierungen haben meiſt das Material

ſchon eingeſchickt nur einige Berichte fehlen noch Die Denkſchrift
wird ſobald alles Materiol vorliegt Jhnen vorgelegt werden
Hoffentlich werden wir zu einer gemeinſamen Entſcheidung darVWeff n ymen ob ein geſebches erbot notwendig iſt oder nicht

eifall

Abg Dr Marcour Zentr
Das Zentrum wird ſeiner früheren Haltung entſprechend für

ſie Reſolution ſtimmen Die ſozialdemokratiſchen Angriffe gegen
die bürgerliche Parteipreſſe ſind nicht angebracht Es handelt ſich

keine Parteiſache es wird in dieſer Beziehung geſündigt
nnerhalb und außerhalb des Hauſes Bei den Vorarbeiten die

der Staatsſekretär angekündigt hat werden hoffentlich auch die
berufenen ten iſt gehört werden insbeſondere
der Verein Deutſcher Zeitungsverleger in Han
Lobe r BVeifall

Abg Werner Hersfeld Refp
krägt einen Fall vor in dem zwei große Verſicherungsgeſellſchaften

Verpflichtungen nicht erfüllten ſo daß es zu einem großen
r seß kam Das Auffichtsamt müſſe hier eingreifen

Miniſterialdirektor Caſpar
Ein öffenkliches Intereſſe liegt in dem vom Vorredner er

wähnten Prozeß nicht vor Von einer Vernachläſſigung der
Pflichten des Aufſichtsamtes kann keine Rede ſein

Die Reſolution wird angenommen
Beim Titel Förderung einer internativnakenſibliographie für Sozialwiſſenſchaften wünſcht

Abg Erzberger Zentr
eine Erweiterung der Reichstagsbibliothek durch Angliederung
einer raphie

Abg Dove Vp
erhebt Bedenken dagegen weil die Beamten ohnehin ſchon über
laſtet ſind
Beim Titel Unterſtützung an die Geſellſchaft zurdeutſchen Grziehungs und Schulgeſchichte kritt

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vgfür Förderung dieſer Geſellſchaf ein w Be

Beim Titel Beitrag zur Hergusgabe des Deutſchen Handwerksb a Weg den
Abg Lützel Natl

eine Reſolution ſeiner Partei auf Erhöhung des Reichs
ars ebens deg Verbreitung desattes ſollte inner er Staatsbehörden durch unmittelbaUnterſtützung gefördert werden 9 z

Abg PaulyHagenow Konſ
Wir halten das Deutſche Handwerkerblatt für das Hand

Werk für ſehr erſprießlich und ſchließen uns der Reſolution an
Die Reſolution wird einſtimmig angenommen

Beim Titel Beitrag für die Anſtalt zur Bekäm pfung
der Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reich weiſt

Abg Büchner Soz
auf die große Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen
Reiche hin das neben Rußland und Oeſterreich in der Säuglings
ſterblichkeit an erſter Stelle ſteht Man darf die Unterſtützung der
Anſtalten die die Säuglingsſterblichkeit bekämpfen nicht ganz der
Privatwohltätigkeit überlaſſen Das KaiſerinVictoriaHeim
das wohl nur weil ſie den Namen der Kaiſerin trägt 200 000 Mk
aus privaten Mitteln erhält ſollte dem Reichsgeſundheitsamt
unterſtellt werden Wir ſind bereit weitgehende Forderungen zu
vewilligen die wir für wichtiger halten als die Ausgaben für die
Verſtärkung von Heer und Flotte

44 g verm Vp eBei uns ſteigt langſam die Gefahr auf daß unſere Be
völkerung ückgeht was nach dem Worte des früheren amerika
niſchen 9 nten einem Raſſenſelbſtmord gleichkommt
Die Säun ſterblichkeit bei uns iſt geradezu traurig ſie war
vor hundert Jahren geringer als heute Am ſchlimmſten ſteht
es mit den unehelichen Kindern Selbſt in län rn Kreiſen
iſt es nicht beſſer Man ſoll eine Wirtſchaftspolitik verfolgen
die den Eltern die Ernährung ihrer Kinder nicht unmöglich macht
Es iſt nicht ſittlich Kinder in die Welt zu ſetzen die nachher
der Armenpflege verfallen müſſen Mit dem wachſenden Wohl
ſtande allein vermindert ſich die Sterblichkeit nicht Ernährung
und Pflege gehören dazu Wenn die Säuglingsſterblichtkeit auf
dem Lande heute vielfach größer iſt als in der Stadt ſo liegt
das daran daß in der Stadt das Verſtändnis für natürliche Er
nährung gewachſen iſt Zurück zur Natur Das ſollen
ſede auch die gebildeten Frauen beherzigen Alle Beteiligten
ollen für Aufklärung ſorgen Der Staat hat dieſe mit ſeinen

Mitteln zu unterſtützen und das Zehnfache von dem was er heute
verlangt dafür aufwenden Damit würde er eine wahrhaft
nationale Tat tun Beifall links

Abg Dr Paaſche Natl
Wir müſſen den Vorrednern dankbar ſein für die Wärme

mit der ſie ſich dieſer wichtigen Sache angenommen haben Es iſt
in der Tat eine der wichtigſten Fragen die wir kennen und nie

mand kann daran vorbeigehen Wir müſſen ſogar alles tun um
der großen Gefahr entgegenzuwirken die in dem Bevölkerungs
rückgang liegt Wir haben ja ein Muſterinſtitut in Char
lottenburg aber wenn wir auch noch mehr ſolcher Jnſtitute
ſchaffen ſo bleibt doch noch unendlich viel zu tun um den Ge
fahren der Kinderſterblichkeit entgegenzuarbeiten Dieſe Jnſtitute
allein tun es nicht denn die Gefahr für das Feranwachſende
Leben der Kinder liegt zum großen Teil darin daß abgeſehen
von ſozialen Urſachen ihre Ernährung vielfach nregelmäßig
ungeſund und unzweckmäßig iſt Gut gepflegte er ſind auch
ſpäter unendlich viel geſicherter als andere Wir haben alſo nicht
allein daran zu denken daß wir wiſſenſchaftlich unantaſtbare
Methoden erdenken die das Leben der Kinder ſchützen ſondern
wir müſſen vor allem auch daran denken daß wir die Mütter
möglichſt belehren und mit allem Nachdruck darauf hin
weiſen wie ſie die Kinder am zweckmäßigſten aufziehen

Wenn unſere Aerzte nachweiſen können wie es in der
Charité geſchehen iſt daß eigentlich alle Mütter wenn ſie nur
wollen ihre Kinder ſelbſt nähren können ſo iſt
damit viel gewonnen Jede Mutter die das Glück hat Kinder
u haben wird dann gern verſuchen ihre Kinder ſelbſt zu nähren

enn z B in den Sommermonaten die Kinderſterblichkeit auch
auf dem Lande ſo groß iſt ſo liegt das daran daß die Eltern
über den Wert der richtigen Ernährung nicht genügend unterrichtet ſind Die Eltern haben auf dem Felde zu tun und denken

ſich nichts dabei wenn ſie die Pflege der Kinder den älteren Ge
ſchwiſtern überlaſſen Dieſe machen es ſich natürlich bequem und

r dem Kinde wenn es hungrig iſt Kaffee oder gar kompakte
ahrung Die Leute wiſſen es eben nicht anders und da iſt es

nötig daß die Mutter ſoweit es eben möglich iſt darauf hin
gewieſen wird daß es in ihrem eigenen Jntereſſe iſt ihre Kinder
ſelbſt zu nähren und zu pflegen Damit wird man raſcher und
beſſer zu dem Ziel kommen die Säuglingsſterblichkeit zu be
kämpfen als mit Unterſtützungen aus Reichsmitteln

Jch will nicht ſo weit gehen daß die hier ausgeworfene
Summe gering iſt und daß es wie der ſozialdemokratiſche Vor
redner geſagt hat bedauerlich bleibt daß die Wohltätigkeit mit
einer viel größeren Summe in Anſpruch genommen wird Jch
möchte die Privatwohltätigkeit nicht vermiſſen
Wer hier Opfer bringt wird ſich auch gern um die weiteren Be
ſtrebungen auf dieſem Gebiet bekümmern Das Bedenken daß
in der Fürſorge für die Säuglinge für Leute die leichtfertig
Kinder in die Welt ſetzen ein Anreiz liege ſich der Sorge für
dieſe zu entziehen kommt hier nicht in Betracht Wir müſſen
möglichſt alles tun um die Mütter aufzuklären über die Gefahren
die dem jungen Leben drohen und ihnen die Mittel nachweiſen
wie ſie es ſchützen können Hier können Hebamme und
Arzt das ihrige tun Man kann in dieſer Hinſicht einen
außerordentlichen Einfluß auf die jungen Mütter ausüben Es
iſt eine ernſte nationale Frage wie wix dem Ueberſchuß an junger
Volkskraft uns möglichſt erhalten können und wenigſtens die
Kinder die geboren ſind möglichſt am Leben zu erhalten Wenn
wir die Veorhäliniſſe Norweoens mit den unſeren r

o onnke Deutſchland 200 000 Lob n mehr hab s heuke
das iſt ein wichtiger nationaler Faktor Lebh Beifall

Abg Dr Arendt RpWir erkennen es Gantbar an daß aus der Privaktinitialive

r eine ſolche Anſtalt zur Vekämpfung der Säuglingsſterblich
eit entſtanden iſt Das iſt ein großes ſoziales Werk

Hier werden Erfahrungen geſammelt die dem ganzen Reich zu
gute kommen Es iſt erſt ein Anfang Das Syſtem muß auch
auf die Provinz ausgedehnt werden Leider iſt meine Partei
nicht mehr in den Kommiſſionen vertreten Jch
habe aber gehört daß in der Budgetkommiſſion Angriffe gegen
die Anſtalt gerichtet worden ſind Jch bedauere das lebhaft Kein
anderes Land hat ein ſolches Jnſtitut Das Reich ſollte die Veihilfe
im künftigen Jahre erhöhen VBeifall

Zur Förderung der Erforſchung und Bekämpfung der
Tuberkuloſe ſind 100 000 Mk ausgeſetzt

W ernatt Natl
begründet eine Reſolution BVaſſermann die einen
Geſetzentwurf fordert der eine erfolgreiche Bekämpfung der Tuber
kuloſe derart ſicherſtellt daß auch die bislang noch nicht von derFürſorge erfaßten Kreiſe der Bevölkerung dieſer teilhaftig ge

macht werden können insbeſondere durch Bereitſtellung weiterer
Geldmittel und durch geſetzliche Maßnahmen die die
Desinfektion verſeuchter Wohnungen ſicherſtellen Es wird
Vorſorge getroffen werden daß nicht ganze Familien angeſteckt
werden wenn ein Familienmitglied krank iſt Gewiß die Bundes
ſtaaten ſind nicht untätig aber auch das Reich ſollte eingreifen
Forſcher ſind der Anſicht daß die Tuberkuloſe als Volks
krankheit in 30 bis 40 Jahren bewältigt ſein kann

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen Die
Abgg Dr Pfeiffer Weg und Dr Werner Gießen Wirtſch
Vag befürworten eine Erhöhung des Beitrages zur Förderung
des Septuaginta Unternehmens

Der ordentliche Etat wird erledigt
Jm außerordentlichen Etat ſind zur Förderung des

Kleinwohnungsweſens vier Millionen Mark ausgeſetzt
Reſolutionen Baſſermann Natl Dr Schädler

Zentr Brand ys Pole Albrecht Soz und Mumm
Wirtſch Vg fordern ein Reichswohnungs ſetz Eine

weitere Reſolution Dr Schädler Zentr will die Bemeſſung
des Zinsſattzzes für Darlehen zur Förderung des gemein
nützigen Wohnungsbaues in erſter Linie der Entſchei
dung der Landesverſicherungsanſtalten vorbehalten

Die Budgetkommiſſion beantragt zur m aller
auf die Wohnungsfrage bezüglichen Reſolutionen eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern einzuſetzen

Abg Hofrichter Soz
Es beſteht ein Mangel an Kleinwohnungen geradezu eine

Wohnungs not Die bisherigen Erhebungen die teilweiſe
von Hausbeſitzern ausgehen ſind irreführend

Abg Graf Poſadowsky b k
weiſt darauf hin daß das Reichsverſicherungsamt in einer neuer
lichen Verfügung eine 36 proz Verzinſung für die von den
Jnvalidenanſtalten gegebenen Wohnungsbaugelder vorgeſchrieben
hat Urſpünglich wurden ſie zu 8 Proz gegeben und dabei ſollte
es auch bleiben zum allermindeſten aber für die bereits ge
währten Darlehen

Um ein Wohnungsgeſetz kommen wir nicht herum Es müſſen
Minimalforderungen geſetzlich aufgeſtellt werden Eigentlich iſt
es Sache der Einzelſtaaten Tun dieſe aber nichts dann darf
das Reich nicht zögern Ein großer ſozialpolitiſcher Fehler iſt es
die minderbemittelten Bevölkerungskreiſe in einzelnen
Stadtteilen zuſammenzupferchen ſo daß die Ar
beitswege ungeheuer ſind Der Redner verweiſt auf die Vorzüge
des Erbbaurechts und fordert das Großkapital zur Beteiligung
auf Die Wohnungsnot fördert das Laſter und das Verbrechen
Jede Spur von Schamgefühl wird bei den Leuten ertötet Sie
ſind für ihre ſittliche Verkommenheit kaum verantwortlich zu
machen Die Regierung muß jetzt ernſt die Hand ans Werk legen
Geifall

Das Haus vertagt ſich
Sonnabend 11 Uhr Etatsnotgeſetz Brüſſeler Zucker

konbention Weiterberaturo
Schluß gegen 7 Uhr

Heer und Flotte Anfall des Grafen Montecuccoli
Aus Trieſt wird gemeldet
Als ſich der Marinekommandant Graf Montecucceoli auf

ine i inemüngde die Jacht Lacroma begeben wollte um zum Stapellauf desMarine Uebungen be Stettin 21 März öweiken öſterreichiſchen Dreadnoughts 4 fahren paſſierte ihm

e ein Unfall Beim Beſteigen der SJn den erſten Apriltagen tritt unter Konteradmiral Lans und fiel mit dem halben Körper ins Waſſer Es gelang ihm
dem tapferen Kommandanten des Kanonenboots Jltis vor noch rechtzeitig ſich an einer Planke feſtzuhalten Graf Mo

ffsbrücke glitt er aus

nte
Taku am 17 Juni 1900 ein Geſchwader von Schul und Ver eyccoli zog ſich ſofort um und konnte mit einer Verſpätungſuchsſchiffen zuſammen Es erhält zum erſten Male die Vezeich von 10 Winurei bei dem Stapellauf erſcheinen
nung Lehrgeſchwader Der geſamte Geſchwaderſtab iſt ſchon
ernannt er umfaßt fünf Seeoffiziere einen Geſchwaderingenieur
und einen Geſchwaderarzt Die Formation dampft von Kiel direkt
nach Saßnitz vor Rügen und wird in der pommerſchen Bucht ge

Das engliſche Mindeſtlohngeſetz

Das Unterhaus hat den Geſetzentwurf über den Min
i eetorpedobootsflottillen je zwei Schul deſtlohn mit großer Mehrheit in zweiter Leſung angeommen undr e Wochen rin en o 9n es darf erwartet werben daß dieſe Maßnahmen zur Beilegung des

Das Geſchwader wird den Panzerkreuzer Friedrich Karl Bergarbeiterſtreiks in der kommenden Woche in Kraft treten kann
als Flaggſchiff das Linienſchiff Wettin die Artillerieſchiffe Ob die beabſichtigte Wirkung erreicht werden wird hängt weſent
Augsburg Danzig UAndine Stuttgart die Torpedoſchul lich davon ab daß ſich die Bergarbeiter mit den im Geſetzentwurf

ſchiffe Württemberg München 44 Torpedoboote und zwei vorgeſehenen Beſtimmungen zufrieden geben Volle Sicherheit
Depeſchenboote umfaſſen Jnsgeſamt ſind in Saßnitz und Swine herrſcht darüber noch nicht
münde die Hauptſtützpunkte werden reichlich 50 Kriegsſchiffe und
Kriegsfahrzeuge mit rund 6000 Mann Beſatzung zu erwarten Es
wird die ſtatt lichſte Flotte ſein die ſeither dieſe Art

Verbot für franzöſiſche Militärflieger
Den militäriſchen Fliegerzentren in Reims und Mourmelon

Aebungen in den pommerſchen Gewäſſern ausgeführt hat Die ging ein Rundſchreiben des Kriegsminiſters zu das den Offi
Chefs der Torpedobootsflottillen ſind die Korvettenkapitäne Fieren und militäriſchen Flugſchülern bis auf weiteres unter
Jendahl Prinz Karl zu Menburg und Büdingen Herzbruch und fagt auf Eindeckern Platz zu nehmen Dieſes Verbot iſt
Madlung wie man hört auf eine nach dem tödlichen Abſturze des Leutnants

Die Beſucherſchar die ſchon während der Oſtertage die Sevelle zu Pau angeſtellte Unterſuchung zurückzuführen Dieſe er
pommerſchen Küſtenorte aufſucht wird durch dieſe Manöver Ge gab daß die obere Verſpannung der Flügel gewiſſer franzöſiſcher
legenheit erhalten das neueſte und modernſte Torpedoboots Eindecker nicht genügt und daß die Spanner leichter brechen
material kennen zu lernen Die Schulflottille der Oſtſeeſtation Um weitere ſolche Unfälle zu verhüten werden die Militärflieger
umfaßt die jüngſt auf der Vulkan und der Germaniawerft fertig nicht eher wieder mit Eindeckern aufſteigen bis deren Verſpannung
geſtellten Hochſeetorpedoboote V 187 bis V 191 und G 192 ausreichend verſtärkt iſt
bis G 196 Alle neuen Schiffe ſind mit Turbinenmaſchinen
Kusgerüſtet Die älteren Schiffstypen ſind mit Kolbenmaſchinen
ausgerüſtet Die Uebungen werden intereſſante Vergleiche der Kleine Tagesnachrichten
Leiſtungen unſerer Turbinen und Kolbenmaſchinenboote ergeben Kaiſer Franz Joſeph

hat an den Erzherzog Franz Ferdinand in Trieſt fol
gendes Telegramm gerichtet Wärmſtens danke ich Dir für dieAusland mich aufrichtig erfreuende Nachricht von dem wohlgelungenen

9 Stapellauf meines Schiffes Tegetthoff welches meine herz
J lichſten Wünſche begleiten auf daß es jederzeit zum AnſehenZuſammenſtöße franzöſiſcher Kriegsſchiffe meiner Kriegsmarine beitragen möge

Aus Paris wird gemeldet
Eine Panik wurde im Hafen von Quiberon an der bre

ſoniſchen Küſte hervorgerufen wo das dritte franzöſiſche Ge
r augenblicklich Schießübungen abhält als bei dem

eren Sturme der Panzerkreuzer Gloire von ſeinen
lnkerketten losgeriſſen und gegen den Panzerkreuzer
Condé getrieben wurde Die beiden Kriegsſchiffe ſtießen zu

fialle und Umgebung

S alle a 23 März
Dantes Neues Leben

mmen Der Koramandant des Gloire ließ unter den größten Vortrag von Herrn Prof Wieſe im Verein ehemaliger
Anſtrengungen ſein Schiff vom Condé abbringen Der Condés
vll eine ganze Anzahl von Beſchädigungen erlitten haben über
deren Schwere man ſich nicht ausſpricht

Oberrealſchüler
Am Donnerstag hielt der Verein ehemal Oberrealſchüler

Bankier Som burg begrüßte die Gäſte unter ihnen beſonders
einige Herren aus dem Lehrerkollegium der ſtädt OberrealſchuleDer Redner gab dann einen kurzen Ueberblick über die Leiſtungen

des Vereins der gegenwärtig gegen 150 Mitglieder zählt was
in Anbetracht der kurzen Zeit ſeines Beſtehens eine recht ſtattliche
Zahl zu nennen iſt Vergnügungen und wiſſenſchaftliche Unter
haltungen wechſelten in bunter Reihenfolge ab Auch die edleo
Frau Muſika wurde nicht vernachläſſigt beſonders Herrn Augs
pach und Herrn Lähnemann iſt der Verein in dieſer Hinſicht zu
Dank verpflichtet

Darauf ergriff Herr Prof Wieſe das Wort zu ſeinem Vor
trag über das Neue Leben Dantes Jugendwerk das ſich durch
ganz beſondere intime Schönheiten auszeichnet Das Werk ſtellt
eine Verbindung von Gedichten Sonnetten und Canzonen und
Proſaſtücken dar Zu Anfang finden wir ein Sonnett das dem
Liebesgott in der Mitte eines das Johannes und am Schluß eines
das dem Gedächtnis der Beatrice gewidmet iſt Die Dreizahl iſt
in der Anlage des ganzen Werkes gewahrt Die Dichtung ſtellt
gewiſſermaßen eine Vorſtufe zu Dantes Hauptwerk der göttlichen
Komödie dar und entſtand zu einer Zeit wo in Florenz alles
im Aufſtreben begriffen war wo neue Gotteshäuſer mit hohen
Spitzbogen gebaut wurden und der Geiſt eines Franciscus von
Aſſiſi in Jtalien herrſchte Ueber ſeine erſte Begegnung mit Bea
trice ſagt Dante daß er ſie geſehen habe in ein rotes Kleid ge
hüllt zu einer Zeit da er neun und ſie acht Jahre alt war Von
Boccaccio wiſſen wir daß es anläßlich einer Maifeier gewefen
war Nach neun Jahren ſieht Dante ſie wieder ſie grüßt ihn
tugendſam ſo daß er höchſte Seligkeit dabei empfindet Er ent
ſchlummert in Gedanken an ſie und hat nun einen wunderſamen
Traum Amor gibt der Geliebten von ſeinem Herzen das er
in der Hand hat zu eſſen und verſchwindet dann weinend mit
ihr Beim Erwachen faßt er den Traum in einem Gedicht zu
ſammen dachte nun immer an ſeine Dame und wollte auch ſeinen
Freunden ſein Geheimnis nicht enthüllen Da traf er ſie einmal
in der Kirche mit einer andern ſchönen Dame die er nun als
Schirm für ſeine neue Liebe wählte Die Dame verließ aber
Florenz und Dante ſucht ſich eine andere Dame als Schirm der
Wahrheit Da verweigerte Beatrice ihm ihren Gruß weil auch
ſie an die Liebe Dantes zu den andern glaubt Dante ſetzt nun
alles daran ihre Liebe wieder zu erringen und verfaßt ſo ſeine
erſte Canzone Als Beatrices Vater ſtirbt wird auch Dante von
dieſem Tod ſehr ergriffen Der Gedanke daß auch Beatrice ſterben
könne ſteigt in ihm auf Jn einem Traum ſieht er wie ihre
Seele als weißes Wölkchen von den Engeln zum Himmel geleitet
wird Noch aber erfüllen ſich dieſe Todesahnungen nicht Der
Dichter verfaßt noch einige ſeiner ſchönſten Liebeslieder Bei der
Nachricht vom Tode Beatrices gab Dante ſeinem Schmerz in einem
nicht erhaltenen lateiniſchen Brief Ausdruck der mit den Worten
des Propheten beginnt Wie liegt die Stadt ſo düſter Vor
einer andern Liebe bewahrt ihn das Bild Veatrices Es erſcheint
ihm in einem Traum und gibt ihm nun den Gedanken ein von
J ihr zu ſagen was noch von keinem geſagt wurde

Dantes myſtiſche Liebe und Verehrung des EwigWeiblichen
hat ihre Wurzel im Chriſtentum Die Liebe zu Beatrice und der
Kultus der Mutter Maria vermiſcht ſich im Herzen des Dichters

J einen gutbeſuchten Vortragsabend ab Der Vorſitzende Herr Vald ſollte ſich die Verklärung der Alleredeiſten noch vollenden
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Sie gleicht ſchon im neuen Leben der Mutter Maria ſie die inder Söttlichen Komödie die Verkörperung der Theologie und der

zollführten Gnade wurde Die Phantaſie des Verliebten eilt
zinaus in die Ewigkeit aber durch den Tod hindurch deſſen
Schatten immer die Freude der Liebe verdunkelt Je mehr Dante
Grund hat die übernatürliche Vollkommenheit Beatricens zu
bewundern deſto größer wird ſeine bange Sorge der Himmel
könne ihm ſie nehmen ihren Schultern könnten Engelsflügel
wachſen

Das Büchlein iſt kurze Zeit nach dem Eintritt der Kataſtrophe
zwfammengeſtellt Dante glaubte ſelbſt nicht mehr lange zu leben
Die Geliebte erſcheint ihm als Heilige in überirdiſcher Klarheit
Neues Leben nannte der Dichter ſein Büchlein d i das neue
Leben der Frühling des Herzens Das Buch iſt eine köſtliche
Selbſtbiographie eines jungen Dichters worin er ſeiner Liebe
Leid ſingt Zwei Dante ſind freilich darin ein jugendlich feuriger
und ein anderer der mit Reife alles ausſcheidet was nicht gut
vollendet war

Wer war nun Dantes Beatrice Man hat oft an ſhrer
Wirklichkeit gezweifelt ſie ſymboliſch aufgefaßt Andere geben
ihr reales Daſein zu ohne aber den Verſuch zu machen etwas
über ihr Leben zu erforſchen Die älteſten Erklärer darunter
Dantes Sohn und Boccaccio nennen Beatrice die Tochter des
Folco Portinari Das geht auch aus anderen Quellen beſonders
den Büchern des alten Bankhauſes Barbi hervor Hinzukommt
daß auch das Teſtament Folcos erhalten iſt Folco hat darin
ſeinen zahlreichen Kindern darunter auch einer Beatrice die einem
Barbi vermählt iſt Vermächtniſſe beſtimmt

Wie ſah Beatrice aus Sie wird geſchildert als Dame mit
einer nerlenfarbenen Haut und ſeelenvollen Augen Weiter
wiſſen wir nichts von ihr Für den Dichter iſt ſie ein Abglanz des
Paradieſes das Jdeal der Frau der jeder keuſche Jüngling in
ſeinem Herzen einen Altar errichtete Die göttliche Komödie hat
Dante zu ihrem Ruhme geſungen

Herr Somburg dankte Herrn Profeſſor Wieſe in warmen
Worten für ſeine lichtvollen Ausführungen Jn der Diskuſſion
wurde die Frage nach Bildern Beatrices und Dantes behandelt
Von Beatrice iſt kein Bild vorhanden Von Dante abgeſehen
von einer Bronzebüſte und einer Totenmaske ein Porträt von
Giotto das aber nicht ſehr gut erhalten iſt Die Bilder Beatrices
ſind reine Phantaſiebilder Sandro Botticelli hat Bilder zu Dantes
Göttl Komödie gemalt von denen die meiſten in Berlin ſind

Erleſene Kunſtgenüſſe bereiteten den Anweſenden noch das
Saalequartett und Herr Konzertſänger Augspach durch den künſtle

riſch vollendeten Vortrag einiger Volkslieder m
GartenbauVerein Halle a S Die Kommiſſion der Garten

bau Ausſtellung verhandelte in ihrer letzten Sitzung über
den Plakatwettbewerb Bekanptlich hatte man den
KunſtgewerbeVerein um ein Preisausſchreiben erſucht Die
Künſtler der Provinz Sachſen wurden aufgefordert ſich am Wett
bewerb zu beteiligen Es waren 118 Entwürfe eingegangen Die
eingelieferten Arbeiten ſind durch weg gut Zirka 20 höchſt
eigenartige Entwürfe ſind vorhanden Zur Herſtellung des Aus
ſtellungsplakats kommt der Entwurf eines hieſi gen
Künſtlers in Betracht

Lebensmüde Geſtern nachmittag 3 Uhr ſprang eine Frau
Mitte 40er Jahre an der Schwemme ins Waſſer wurde aber von
einem beſſer gekleideten Herrn herausgeholt und von der Sani
tätorolonne weggeführt

Provinztalnachrichten

Sinfamilienhäuser
Sömmerda 22 März Die Rheiniſche Metallwarenfabrik

Abt Sömmerda hat 100 900 Mark für Einfamilienhäuſer ihrer
Arbeiter und Wohlfahrts Einrichtungen bewilligt Es ſollen zu
nächſt 20 25 Einfamilienhäuſer und wenn möglich ſpäter eine
neue Kantine und ein Badehaus errichtet werden Die kleinen
Häuschen werden in gefälliger Bauart mit hohen Giebeln gus
geführt und modern eingerichtet werden Zu jedem Hauſe ge
hört ein kleiner Gartenraum mit Stallgebäude

Die geräumigen freundlichen Wohnungen werden den Ange
ſtellten der Firma zu einem niedrigen Preiſe überlaſſen

Die Schiffer und die Kaliinduſtrie
Magdeburg 21 März Gegen die Verunreinigung desElbwaſſers durch Abwäſſer von Chlorkaliumfabriten uſw

machen nun auch die Schifferkreiſe Front Der in Magdeburg
tagende Verein zur Förderung der Elbſchiffahrt beſchloß
gegen ein neues Unternehmen Einſpruch zu erheben mit dem
Hinweis auf die Schädigungen die dem Schiffsmaterial den
Schiffskeſſeln uſw durch die Endlaugen zugefügt werden

Beeſen 22 März Brandſtiftung ier wurde durruchloſe Hände die Aeroplanhalle der Seht rer auf a

Exerzierplatz der Artillerie in Brand geſetzt und eingeäſchert
Von den vorhandenen Flugmaſchinen konnten zwei Aeroplane ge
rettet werden Der Schaden iſt beträchtlich

Nordhauſen 22 März R eformgymnaſium Wie
die Allg Ztg berichtet ſchweben im Kultusminiſterium Ver
handlungen das hieſige Realgymnaſium in eine Reformanſtalt
umzuwandeln

Königerode Südharz 22 März Beſitzwechſel
Die im Tal der ſchmalen Wipper gelegene untere Waſſermühle
welche 18 Jahre lang im Beſitz der Familie Dannroth war ging
durch Kauf an den Müller Steinicke aus Weſterhauſen über Der
Kaufpreis ſoll wie verlautet 20 000 Mark betragen

Elbingerode 20 März Gewitter Geſtern abend ent
lud ſich über der hieſigen Gegend ein ſtarkes von Regen Schnee
und Sturm begleitetes Gewitter

Bernburg 22 März Der Landtag hat in ſeiner heu
tigen Sitzung die Regierungsvorlage betr die Abtretung von 224

Morgen Acker der Domäne Roſchwitz an die Stadt Bernburg in
dritter Leſung angenommen Durch dieſe Landabtretung wird
die Möglichkeit zur Anſiedlung neuer Jnduſtrie geboten

Jena 21 März Der hieſige Rabattſparver
ein hat in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung für den Neubau
des Stadttheaters 50000 Mark bewilligt

Cheater und Musik

Sonderaufführungen im Leipziger Schauspiel
haus

Von unſerm Korreſpondenten
Die wertvollſte Tat der in dieſem Winter wegen großer

innerer und äußerer Umwälzungen etwas verwahrloſten Leip
ziger Theater waren die vier Sonderaufführungen des Leip

ziger Schauſpielhauſes Das Schauſpielhaus das mit unzu
reichenden Kräften und mit recht mangelhafter Jnſzenierung
einige bedeutendere neuere Stücke die ſonſt in Leipzig leider
ſehr vernachläſſigt werden mutig und ſtrebſam aufgeführt
hatte wollte am Schluß dieſes Theaterwinters wie auch
ſchon im vorigen Jahr zeigen was die deutſche Schauſpiel
kunſt überhaupt leiſtet Der ſtellvertretende Direktor R Vieh
weg hatte von überallher bekannte und kraftvolle Darſteller
eingeladen Als erſte Sonderaufführung ging Leſſings Na
than mit Poſſart als Juden und Elſe Heims als
Recha in Szene Die abgeſpielte virtuoſenhafte Deklamations
weiſe Poſſarts wollte mit der friſchen realiſtiſchen Darſtellung
der Gattin Max Reinhardts nicht recht zuſammenpaſſen und

die mangelhaften Leiſtungen der übrigen Darſteller ſowie die
rohe Jnſzenierung ließen keine Freude aufkommen Um ſo
einheitlicher und vollendeter war die Aufführung von Jbſens
John Gabriel Borkman durch das Enſemble des

Berliner Leſſingtheaters Die Tragödie des verkrachten ehr
geizigen Phantaſten rollte ſich mit ſtiller und erſchütternder
Eindringlichkeit ab und Reicher und Elſe Lehmann
boten Leiſtungen die nicht übertroffen werden können Jn
der dritten Vorſtellung konnte man die problematiſche Ver
körperung Othellos durch Baſſermann vom Deut
ſchen Theater in Berlin bewundern Er gab den Mohren als
alterndes gutmütiges und doch wildes Tier er bot eine Lei
ſtung des Jntellekts und des Willens die leider die Mittel
ſeiner Stimme nicht ganz ausfüllen konnte Paul
Wegener dagegen zeigte ſich als ein vollkommener abge
rundeter Böſewicht der aus Luſt am Vöſen puiſn und feiſt
die Geſchehniſſe in Verirrung bringt Die Aufführung der

Minna von Barnhelm endlich hinterließ die froheſte
und befriedigſte Stimmung denn hier hatte ſich Jnſzenierung
und Darſtellung zu einem Werk von vornehmer Heiterkeit und
Grazie vereinigt Der robuſte Diegelmann als Juſt und der
ein wenig zu bewußt komiſche Waßmann vom Deutſchen Theater
als Wirt riefen immer neues behagliches Lachen hervor vor
allem aber Elſe Heims als Minna gab das ſächſiſche Fräu
lein ſo friſch verliebt und beweglich daß man in ihr die ſonſt
geſchaute ſteife und langweilige Dame gar nicht wiedererkannteSie ſchien einem Bild von Watteau entſtiegen zu ſein und

bewegte ſich in ihren noch von Menzel entworfenen Krinolinen
ſo zierlich und graziös daß man ſie unbedingt als die an
mutigſte und beweglichſte Darſtellerin anerkennen muß die
zu unſerer Zeit in Deutſchland auftritt Erfreulicherweiſe
war der Beſuch dieſer Sonderaufführungen ſehr ſtark nach
und nach empfinden die Leipziger was ihrem Theater fehlt
und es iſt zu hoffen daß ſie den neuen Jntendanten der Stadt
theater Geheimrat Marterſteig energiſch unterſtützen damit
er die von ihm geplante Hebung des Leipziger Schauſpiels
vollbringen kann

Dr Kurt Pinthu s
Ernſt v Poſſart nahm am Donnerstag von der Berliner Bühne

Abſchied Jm Königl Schauſpielhaus trat er als Berent in
Björnſons Falliſſement auf und erzielte damit ſtarken Er
folg Der Vorſtellung wohnten auch der Kaiſer und die
Kaiſerin der Kronprinz ſowie Prinz und Prinzeſſin Eitel
Friedrich Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe bei

Frankfurt 20 März Der Magiſtrat wird bei der Stadt
verordnetenx Verſammlung beantragen die Subvention für
Opernhaus und Schauſpielhaus um 50000 Mark zu
erhöhen

Luftschiffahrt

Ein Kaiſerpreis für Johannisthal
Nach einem an den Staatsſekretär des Jnnern gerichteten Er

laß hat der Kaiſer den Vorſtänden des Deutſchen Luftfahrer
verbandes des Kaiſerlichen Automobilklubs des Kaiſerlichen
Aeroklubs des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt und des Ver
eins Deutſcher Flugtechniker einen Ehrenpreis zur För
derung des deutſchen Flugſports bewilligt und für
denjenigen Flieger beſtimmt der nach dem Ermeſſen des Preis
gerichts während der Flugwoche in Johannisthal zu
Ende Mai 1912 die größten Erfolge erzielt haben wird

VPermischtes

Ein Bierabend im Reichshaufe
Der Vorſitzende der nationalliberalen Reichstagsfraktion Abg

BVaſſermann hatte vorgeſtern eine große Anzahl ſeiner poli
tiſchen Freunde in die Reſtaurationsräume des Reichstags zu
einem gemütlichen Bierabend eingeladen Die nationalliberale
Reichstagsfraktion war faſt vollſtändig vertreten ebenſo die
Landtagsfraktion außerdem das Reichstagsprä
ſidium die nationalliberale Preſſe und eine Reihe Abgeord
neter der freiſinnigen Partei und des Zentrums Der Abend ver
lief ſehr ſtimmungsvoll und in heiterer politiſcher und literariſcher
Unterhaltung blieb man bis in die Morgenſtunden hinein bei
ſammen

Familientragödie Ein Jtaliener im Konſtantinopeler Vor
ort Haidarpaſcha geriet mit ſeiner Mutter in Streit Er wollte
ſie anfangs mit einem Raſiermeſſer dann durch Verbrennen um
bringen Die Frau ſprang in der Verzweiflung von 12 Meter
Höhe zum Fenſter hinaus Sie war ſofort tot

Tragiſcher Tod Die 31 Jahre alte Konzertſängerin Sonder
egger eine Finnländerin die ſeit September vorigen Jahres von
ihrem Manne einem Kunſtmaler nach fünfjähriger kinderloſer
Ehe geſchieden iſt war ſeit der Wiederverheiratung ihres früheren
Gatten ſchwermütig geworden Jn Dresden hatte ſie ſich
inzwiſchen im Tanz und in verwandten Fächern ausgebildet dann
aber plötzlich verzweifelt ihre Arbeiten abgebrochen um nach
München zu reiſen Hier hat ſie in der Leopoldſtraße Prioat
wohnung genommen und ſich am dritten Tage nach ihrer Ankunft
vergiftet

Ein Großonkel König Manuels verurteilt Vor den Lon
doner Geſchworenen ſtand ein Angehöriger des Hauſes Braganza
deſſen Mitglieder ja ſchon mehrfach die deutſchen wie die engliſchen
Gerichte beſchäftigt haben Es ſei nur an den Prinzen Franz
Joſeph erinnert der in Berlin wegen der bekannten Wechſel
ſchiebungen mit den Gerichten zu tun hatte Der vor den Leeds
Aſſiſſen ſtand iſt ein Großonkel König Manuels Fer
dinand Louis Maria Jon Henry Daim de Saxe et Bra
ganza Der Angeklagte der Prieſter iſt hat zwiſchen dem 15
und 19 Januar in Scotten Kraresborough ein ſchweres Verbrechen
J begangen Er wurde zu zehn Jahren Zuchthaus ver
urteilt Er erklärte daß er unſchuldig ſei aber nicht mehr zu
ſagen wage und eben dukden müſſe Der Angeklagte iſt durch
die Heirat des Vaters von König Carlos von Portugal mit einer
Tochter des britiſchen Offiziers Yorke Großonkel des Exkönigs
Manuel von Portugal 1891 1907 war der Angeklagte katho

liſcher Militärpfarrer in St Helena übte aber ſeitdem ſeine
Beruf nicht mehr aus Ueber die Urſache der Anklage iſt bishe

nichts Näheres bekannt

Leszte Nachrichten

Der erſchoſſene Hoboiſt
S H Metz 23 März Privat Telegr Dir

Bluttat der in der Nacht vom 11 zum 12 Dezember 1911 der
Hoboiſt Maaſch zum Opfer fiel und bei der 4 Mitgliede
der aufgelöſten Lorraine Sportive beteiligt waren gelangt
geſtern vor der Strafkammer des Metzer Landgerichts zur Ver
handlung Die Anklage richtete ſich gegen den Schreiber Lud
wig Martin der als eigentlicher Täter in Betracht kommt
und der beſchuldigt wird durch Fahrläſſigkeit den Tod des
Hobo ſten verſchuldet zu haben Der zweite Angeklagte iſt der
Kaufmann Alexis Samain der langjährige Vorſitzende
der Lorraine Sportive die unter dem Deckmantel des Sportg
antideutſche Politik trieb und wegen ihrer deutſchfeindlichen
Demonſtrationen und argen Ruheſtörungen wiederholt im
Prozeß verwickelt war bis ſie durch den Metzer Bez rks
präſidenten Grafen Zeppelin aufgelöſt wurde Alexis Samgin
wurde ebenſo wie ſein mitangeklagter Bruder Paul ſowis
der Geſchäftsführer Karl Geny der Beteiligung an einer
Schlägerei beſchuldigt durch die der Tod eines Menſchen er
folgte Nach mehrſtündiger Verhandlung verurteilte das Ge
richt den Hauptangeklagten Martin zu 10 Monaten Ge
fängnis alle anderen Angeklagten wurden freigeſprochen

Der Tripolis Krieg
H Konſtantinopel 22 März Es iſt wieder zweifel

haft geworden wann die Mächte die Anfrage bei der
Pforte wegen der italieniſchen Vorſchläge
ſtellen werden Die türkiſchen Botſchafter bei den Groß
mächten melden ziemlich übereinſtimmend daß die betreffen
den Regierungen den Boden der Neutralität nicht verlaſſen
wollen

Petersburg 22 März Das Miniſterium des Aeußern
ſtellt auf das nachdrücklichſte die Gerüchte von einem
Uebereinkommen zwiſchen Rußland und Jta
lieg gegen die Türkei ſowie von einer Mobiliſierung der
ruſſiſchen Schwarzmeerflotte in Abrede Wieſo
man der Flotte 44 Wimpel zuſchreiben könne ſei ſchon aus
dem Grunde unerklärlich weil Rußland im Schwarzen
Meer nur vier Panzerſchiffe fragwürdiger Konſtruktion
einige untaugliche Kreuzer und mehrere Torpedoboote beſitzt

d

Perim 22 März Ein italieniſches Kanonenboot bom
bardiert die Küſte einige Meilen nördlich von Perim

Militärflugzeug Leipzig
sch Leipzig 22 März Privattelegramm

Die Leipz Neueſt Nachr eröffnen eine Sammlung für
ein Militärflugzeug das den Namen Leipzig
führen ſoll Es ſind bereits Zuwendungen im Betrage von
2000 Mark gemacht worden

Zum chneiderſtreik
München 22 März Staatsſekretär Delbrück wird

Sonnabend eine Abordnung der Arbeitgeber für das
Schneidergewerbe empfangen um ſich zu informieren ob
ein Eingreifen der Regierung erforderlich ſei und
von Erfolg begleitet ſein dürfte

Der neue Rieſenbrand in Tokio
Yokohama 22 März Das geſtrige Feuer in Tokio

zerſtörte bei furchtbarem Orkan den Stadtteil Suſaki das
zweite Freudenviertel das an der Tokiobai gelegen iſt und
von drei Seiten von Kanälen umgeben iſt Der einzige Zu
gang eine Brücke war bald unpaſſierbar Es brach eine
Panik aus Viele Menſchen ſind ertrunken
verbrannt und verletzt 800 Häuſer ſind ab
gebrannt Jn der Netzfabrik richtete eine Keſſelexploſion
großes Anheil an Der Schaden beträgt 156 Millionen

Aus Mexiko
Mexiko 22 März Die Regierung geht gegen Zapata

mit befriedigendem Erfolg vor Der General der Bundes
armee Robelo voperiert gegen die Aufſtändiſchen im
Staate Morelos und den Nachbarſtaaten Er zerſtört jedes
verdächtige Haus Ganze Dörfer werden dem Erdboden
gleichgemacht

London 22 März Die Konferenz der Gruben
arbeiter hat ſich auf morgen vertagt Obgleich kein
amtliches Communiqué erlaſſen wurde verlautet daß ver
ſchiedene Delegierte ihre Genugtuung über die geſtrige
Parlamentsabſtimmung ausgeſprochen haben

Witterungs Ausſichten
Wekterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Freitag 22 März 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das von ſtürmiſchen Winden umgebene weſtliche Tief
iſt nach der Nordſee gezogen es wird an Stärke abnehmen
und zur Oſtſee vordringen Der Einfluß des Tiefs bedingt
Fortdauer der unbeſtändigen Witterung mit Regen

Witterungsausſicht für den 23 März
Starker weſtlicher Wind wechſelnde Bewölkung etwas

kühler zeitweiſe Regenfälle

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

24 März Bedeckt trübe kalt und rauhe Luft
25 März Wolkig teils heiter kalt

J r S ihn Nachtfebſte ſo27 März Wolkig m onneuſchein tags milbe ſerichweiNiederichläge t s



en

4

2

J e
ß

Na

en

rn

T

er
ſo
us

en
n

t

na

Die Rudtik ſo Cueeſvschtin
15 10zie

ſe Zinstermine en
15 9 I 6 12 quaruliterl 71

2116 12 o 8vverezb do 6 9
S

c c c S S

Es bedeuter

c

S

c

2 h

S

T

S

87 70 do V
87 50b do h

H
e

4 88 50h do Kom Obl

für re ma o e e
do 400fr fre ſt70 6ov hosk Rjäs an b
Ung Gold t 4 91 405 do Windßkyb d
do Kleine a 4 2 60v6 Podol Eisnb d
do Kronenrt F 4 ßjäean Korl ddo Kleine f 4 99 ob do Vralsk94
do St Rat o c 4 39 70606 o O7 uk 08 e
do do 1897 38 77 60B IRybinsk gar F

à do Loso lre Süd Ost 98 e
do Grad niO0 e 4 x xe e e

o c
à 81dap St A c 4 i898
Buen A1000 4x 4ſo 800 L c 4do 700 44 do Eeg Netz d
do Pes a 6 hal Fisb gla2
do 1806 d 5 do Mittelm ado 1909 a 5 99 80BMace don 8 a
Gothab A O6 4 96 750 do Kleine a
Kopenh i A a 3 Por g 18686werden 4728 8066 do e adg a
do 2000 M a 4 78 806 do do
Mail 45lirel rc Denver ſof d

Jan 4 Aor 7 h u I Zz 51 Ful sh N i Mev d l 8
s M un 9 I Sp D De 9
Wiseh fös u Slaa qJ ß t
t Rehs doha a 4 i00 doh

do 4 15 4 100 ob äiheinnhPr Schatz12 4 99 900 Mäocyen 94 v
do 13 d 4 100 006 00 01 do

Ot Rchs An v 34 90 40hk do 1907
do do v 4 101 1066 e 1908 e
do do v 3 81 3060härnd 59/0

At Schutzg a 23 806 00 1896/98

G EnEmdo do 81 8 eben 00 t
do do u o ſaß 1906do Staſt Ajc 4 88 108 o 94/0e a
Bad StoA a fo 52do do 02 c 3 Rostock 05
u EBEEEEBuo do v 38 28 250 o 04
do ldsk R do g61Srasch Sch c 2 S 91Greto An O c oo oon 954do 09 Siege on a
do d 4 ſee tie o 03do 89 v 34 89 00 h Stett NO P v
do 05 34 89 ob o 09 la
do 96 77806 Thornodoli d

Cassel dir c 91,600 es 79/83do X X c 93 006 Worms0f 06
do XXlu i4 e 00 2sb6 Den
do XXIHu 16 e 100 250 erſéo XxiVu 2 c 101206 r ptab a
Hamdg Siß b 3 89800 90 00 a
do 1907 99 756 r 3 a
do am 1900 a odo do 37/04 v z r 4do do 86/02 v F2 aHessen 09 a 499 9060 o eid p o
do 93/09 v 3 69 100 x er 43 i TeſaLob St A O6 e 106do do 99 38 G 347do do 95 d 8 i etuehl kb Se a 2e

StA 03 a
do do O9 c 4 99 600 gen 2

Deh u d v 4ächs 9tsrt v 40BPreußsisch Remenbriefe w orseh 7

Hannovrseh d do geuſd a
do v 32 89 60B do do awo 100 40b e7 o XI XVIKur u MNeum d 4 100 256 9o lit Da
do v 3 89 600 do lit aFommorseh d 4 100 40 do lit e a
do v 31 89 50b6 gächsische a

Posensohe 4 100 200 o a
do v 3 89 600 do geve a

ren ehe 7 e e z0 a
o d t aKhein Westf d 4 100 500 o do do a

do v 3x 89 70b do do AlaSächsischo d 4 100 256 o do I c a
do 3x 89 706 do do L Da

e 7 137 u ao do aehe z mee t geeit i Land a
av F Krd ſaſ 4 106 200 do III re a

do 1922 a 100 606 Westpr rit a
do do v 39 92 606 do aSachs Alt 0 v 32 90 750 1 do b

do Cobg Ldr c 100 606 do a
do Weim bdk e 100 506 do a
berg i 91 80h6 690 neuld a
Uagadb Wittb I 3 80 do a
Grab Fr n2 r r indo do a u 50 106
fiann pr e 39 90 Ado V vie s o
Ostpr Pr hl a 499 40b 23
do a 33 89 20b6 0 r u

e edo a 4 1o0o 256 ab la
do aFoseo Pr An a 4

do do a 33 88 600 Deutsch
do do a 3 7760b Mugsebg G Iſ

Rhpr XX XX v 4 99 50B Bad Pr A 67 6
o XXXVIb 4 100 20bGBrschw20 T

Xxh v ch 3 95 506 Cöln Md Pr d
a ,6 95 256 Hamb 50 T 8 3h v 33 89 20b Moein 761d

do X V a 35 86 70B Oldenb 40 T 2 3
do IXXXV a 3 82 750 8 0staf Sohv a

wen Ostaf Eisb A 1o v t edo I I V c 32 89 25b de ad x
do d 83 82 006 n g7Wostpr Pry d 4 99500 90 do

Stadt Kreis etc Anleih do ab 1000 a

r on 4000Kiv Wid Tit c 4 98 25b o äus 1001 d
Teltow Kreis ch 4 99 00b 088 97 d
do do d 3x s6osniseh An a

93 02 99 006 wart 7
ona e odo O v I d 4 do ado auswi9 d 4 98 30B Bulg St A a

Augsburg O d 4 98706 Chiſe k 1911
armen 07 4 883756 do v 1906 d

do 09 6 4 1100 006 Chin An v95 a
do Oh c 33 94 006 do v 96

Berlin 04 Ha 4 100 75b do Hokuang c
do 76/781 a 3 99 000 do Tients P c
do 82/98 v 3 93 00b do v 98
do 1904 d 33 93 20b Egypt Anteihl e
do St Syn I91 c 4 99 40bBFinnld Lose
do 99 04,05 33 88 406 Freib 15 Frl
Bielefeld d 4 98 606 Grech Monop a
Bonn 964 3 44 506 do 81/84 a
do 01/05 a 3 92 806 do Pir 400 I

Brandenb on d 4 93 900 e ks Goldr d
Breslau 91 v 33 99 606 Hap A10 7 d
Brombergo2 d 4 98 600 do a
Burg unk 10 a 4 Italien bent d
Cassel 1901 c 32 WMarokkostk 6
Charl 89/99 v 4 99 80b IMex A1000
do O7 uk T 4 99 806 do 290 1
do 1908 v 4 99 706 do 4200 F
do 85 kv 89 v 3 96 756 do 2100M
do 96,99,02 v 31 91 506 0est Gotör
Cöln 00/06 v 4 99 900 do Kronenrt c
do 08 uk 13 a 99 900 90 einb kr R d
do 94/03 v 81 106 do Silb Rnt c
Cref 00 014 ſ Pap Rat
Danzig c 90 60b do 60r Lose e
darmstö7 14 99 100 do 64r Lose
ODt Wilmersd d Port St A I a
ODortmund v 91 50B R ddan 1000

do 1907 a 98 706 Rumän 03
Oresd 1900 d u do 890
o 1905 d do 90Oüsseldrf99 v 99 90b6 do 914

do 6868/03 89 80B o 940Ouisborg 99 do 96 edo 1902 a do am 98 e
Elberfeld 99 a 98 60b do konv c
Elbing 1917 96 506 do 1905
kiſirtos o u 53 35 d

0 ehe o cEssen 79/01 v 32 Kuss k A 80 e
Frankfurt c s 91 000 do Goldrent a

do 1907 d 99 80B do Gold A 89
freibg is O7 e 98 30h do do 94
folda 19074 do do 96Biessen 09 9o kisb A l
Se 1900 d o0o 4 a

d I900 do cHalberst 97 o Staatsrt
Hagen 1908 d 98 75b do Prm A 64 a

Haſie 00/05 do do 66 e
o 86/99 0o0 Bodenkr aannover 95 a do konv Ob ca

Beidelbrgös c 8Sacauſofk c
arſsrüuhs kud 4 98 60 o Co 08
5 do v 93 39 80B Schwastas6

86/69 e 90 80B Soerb amA96 aa 89/98 91 756 60 Gold F
do 1907 99 00b0Siames Anl cKöhigsbg 99 d 96 70b Türk AämAnl e
väwigsß 06 98 30h do bagd An c

El atie a 4 00 200 vnif 3 e

c o 0 co 02 II oo go0 la do O a

er

r

39 80bGNordhWernt
t

2

92 zog laseh O 6id

o

h

S

do Silb 89
Amb Can stf
Oest V St 95

do do l
Raab0edb 6
Südöst 1d ED

er nfr a25 Morth Pac PrSoſjaGold A e 5 99 506 per van 7
8tockh St A c 4 SouthPac 55 a

e Mann io

do Invest A a 4 83 106 8tCouissWst e
do St A 98 a 4 Tehuant G a

ehe a tinlkipdo St Hp K 41 Derſsoe n
Jötl Krvob V 4
Kopenh K Vrl a 4 Berl t k
jſexit bew e 4x 91 250 o rrade idtg a 88608 5
dest r bä re reſest B 4 92000 ſobe der a a 1äido Vater Spſe 4Ä
Poin Pinob a endasb daran 20100 60b

netenſo Strtabes e 4 85 006B
3 do 1902,/04 4 do XX u 15 a
Psorb i a 42 7Stekh s /87 45 4x VUng Bodk Pfe 4 do Xdo HpbPf97 4 x XII X X V
do Sp C a 4 eEisenbahn r do e v z
ſach Maast ſ I 0 do do b
do Genuss fre Ia dovlXXiX vBroschw Ld J do Alle 19
Orefeider 3 104 5060190 X u 14 d

kotin löb 3x dofrkf Güterd Z 4 do X
Haſb hiank 2 3x do XHaſſe Hettst 4 3 do XXI XXI
Kgsb Cranz 4 7 do i aUiegnitz Raw 4 4 do K Obl n8 a
löb ßüch 2 89 do do 17 dMekl fr Wih a 58 a do u 13 4Niederlaus 4 33 Loch frkf pt x d
Nordh er 4 34 75500 o HpkKrV 43
Paul ßupp 4 42 do do 460prigniteV A 65 do o 474
Beſn liebnw 4 48825b do do 51 a
Zsch finsiw 414 277 006 90 do 444

ossſg Ter h 7Zosohiherar 7 I
Crak Agrm 7 5 89 106 x x 4
Oest Staats I 6 xdrient tie
gaab Oedab 37 2566 184sädöst

Arad u S I 5 x
do Pr A 6 los tos

Warsch W T do X u 1
Amst Rottd I 3 Hamb p
Anatol 60 I 5 111 80b6 unk
Baltim Ohio7 b 104 90b o unk
Canad Pac 7 70b do unk
Msridional 1 do unk 21 dMittelmoer 1 33 c vPensylvania I 13 dLux Pr Henri J e 157 80b r III

Schantung J do IxX X dWaest Siziſ 1 72 75bG do X X dSirassen u iſhüinn

on en 7 50 787 o xAng dtseh ki 7 prns F Vdo Lok u Ltr e do do X
Sarm kidf di 71 5 117 00bB149 40

Boch Gels St 1 7 250 60 Ser k V v
Braunschw 135 506 Meru T a
32 t 707 do iV u 134
anz dodkdta46 3 aisa

klekt Hochd 2 53139 706B a kw il ſil a
Erfurt el Str o 7 5B o Strei i pf a
Er Berl Str I 83 185 00b o
do Cass Str O 5 9 inam Strosb 10 182 00bB do V ix i
Hann St V 31687 006B X uMagdebd Str I 9 382 250 An u
Marienb Bnd 83136 do Xiuk f
Meckl Strb I 6 158 100 XV
Miederwaldb I 29 006 90 XV u 2
Poseoner Str I 93184 99b I V u 2
Stettin Str I 8 do Konr

do A I 8 do X v 13Südd Eisend 4 0 do Präm Pſb
ſertis h 50 1066 i

Schiftahrts Aktien do Vl vk 15
Frgo Sampf T 7 o 2568 Arac sß
Berlin Lloyd I 5 ürga 6 i

l Auetr ODpf i a V x xvom Am fo
Hansa Dmpf 715 217 o xXVIuk
Kopenh öpi I s 107 bieNordd ſoyd 7 5 104 1906
dohl öpt Co 0 74 250

be 10 Viſ ilkisenb Pri i ßrer ar 75606 fl o Pfbhelb hin 84 38 88 750 Pr Boa
do 1895/03 zu X XIV X v

uölor W69414 ao XVin x v90806 el frndſa do
e 2006 2 0 ur r do X dis ale Wölgenſa

dal Carl
Kronp Rudb voſag jrinda do XIXVXV v
deslokaldsö re
do Goldprr4 r bdo Vngst aſt r ob ca ai7

a 1865do Ergrnetz 520do Gold a g6 6993 306 duxbog Goſc do v 94 96 v
9220B 90 Silber do v 04 u 18

R

e

IKosſow Wor
Kursk Kiew

od Fabr
ehe Kas a

do do a
Mook Klow W

en n

c

e

do

88 70b Flb ad däxn a

76 60b do XVI XX
87 4000 do XXV 14 d
83 256 do XXVII 15 d

doxX V d96 60b do XXIX 19
37 60 do XXXXXXn do XX V

rPXVIXVIi v 69 250
89 7566 do XXV a 89 25d
87 506 do I 0b O a 98 00B
95 90B do O VI a 100 00b6
87 9066 do X 20 a 4 100 2566

do 20 4 100 750
a 93 800
d 90 0066

87 80B o V ul 92 000
RhhHPfs3 681 d 98 000
do vnk 212 99,800

706 do 69 92 89 100
d 89 200RhWsttlxlxA v 98 0010

d0 X uk 15 98 2566
do X vk 18 99 006
do AH vk 20 a 99 406
do X uk 22 d 100 006
do U V V 89 506609IIE
do V uk 10 a 99 256
do v 38 90 52b
Sehl Bdk V v 98 00b0
do do v 88 600
Schwdlt v 98 00h6

do V d 99,50b0
do V d 93 200do a 90 506Südd Bodkr v

do do dWstdbl vo W
do do V d 98 206
do do VI d 968 800
do do X d 99 40b0
do I M 89 606
do do X a 90 206

C

99 606
92 006 Veberldetr 2
97 90b6460 f Aniſ F
97 900 A 6 f Mont
99 10b6 Adler Cem 3

100 106 AllgD Kl ab2
98 00b0 do Elekt 6
99 4006 do do 06 VI
99 00h do Lok u St
99 706 do 96/98 3
95 256 Alsen C 2
89 6066Alkalißomb3
90 40b6Anbkkl 1912

See

100 50b Aschaftb 2

e e

98 00b6 Berg kl 3
92 00b6 Berl Braunk
98 20b60 do Elekt W
98 30B do unk 1912
98 906 do unk 1908
99 00 do unk 191

100 006 do HGKaisrh
69 000 do unk 1912
94 106 Bismarekh 8
300 10boBochum Bgw

90 006 IBrsch Kohl 8
99 10b IBresl Wgg s
99 300 BrownBoveri
93 806 Boder kis 3
99 4006Burb Gwks 3

100 006 Calmon Asbs
93 000 Charl Caro 8

117 706 ChfabWeil 2
100 ob CöinGas ufs8
93 306 Cont Wass 3
98 30bGCrefeld Str

98 306 Dannenb 3
98 300 Dess GasG 5
98 306 t Lux Bgw

S

e

99 206 0 Vebrs kl
89 50b6Ot Bierbr 3
89 506 Ot kisb 66 2
98 00b6 do S l 2
98 60 b Ot Kabelw 3
98 25b60t Massrw 2
99 750 t Kaiser Gw
99 506 Donnersmkh
89 50b6 do unk 06

c C S

S

do u 14103

S do
98 100 let södw 2

T

do
zfflasb Schtfb

99 00 b Gelsenk Be

do
99 306Germ Sehff2
99 8066 Ges f el Unt

do 389 50606 aufsnd sS

v 0HdlBelleall3
99 006 Harp Berg

99 256 Hartm M 3
90 25 Hasp Eisw 8
97 506 HenckWlifb 5
97 50bBHernse Ver 3
98 00hHibdernia
99 50bGHirsehd L 8
99 00b0Höchstfbw 8
99 75b6GHörd örgw 3
92 000 Hösch Sthl
89 25b6Hohenföws 3
90 506 Hästen Guks
89 600 seßergb 2

114 256 Iessenkali
93 00b G Kaliw Aschr
98 00b6Kattow

989 00 b KnMarieoh 5
I

98 30b0 do uk 10 2
98 70 6b Körting 8
99 90 h Krupp Obſi

e

S

91 800 lahm 400 3
88 90b6 L aurahütte

97 75b6 Ld kyokst 5
98 006 Leonh Brk 3
98 306 leopold Gr

98 906 läw Löwe b
99 106 MwnbriiSeh2
88 20b6MgaäbBbaub 8

88 2066 Mangesmr s

d 86 606 fBrevuer 5
99 750 Mad ſschw 8
99 606 Mix Genest

9 89 1066Mälh Brgb 2
W 90 000 N Boden462

109 506 do do
A 94 506 M Photog6 2
8 87 006 Miedrlausk2
120 500 Nrad kisw 3

Nordd Lloyd

r c c

e Obschtfisb s

98 100 do 12 3
98 206 o Eis Ind

99 10b6 do Koksw 3
99 70bGOrast Kopps

100 25b0Patzenbbr 3
100 756 Phönixbgw 3

98 506 Rh Ant Khl 2
93 100 do Braunk 2

10 do do 09 2
983 10b0hMett Obrz
98 206BRhWstfklkt2

98 406 do do 2
99 49060 do

99 90b6 ßomb Hätt

99 75b b Steink
92 76 S äehe E 1

D Mied Tel G

Obſigat indust Geselſsch
hypothekar sichergestelſtlanne in

101,50B

Apierb ibms

do 2

do 2

Dorstf Gew 2

Ortm Un 100

do 100
DssldDsbKl5
kintr Tiefb 3
kisnh Silesia

ges 3klkt Hochb
do uk 23

do do 2
k Licht u K4
kl Lief G8 5
klektroch W
IE

frist Rossm

6gMar u

HmbAm Pokf

d 3

do 190

do

do

F

n n

e

22500
95756
75 306
97 40b

102 00hB
102 50b6
97 806

93 606
e 399 006

101 756

100 00b6

96 40b
101 106
101,20b

x 100 006
100 706

93 50B
103 256

95 0066

101 250

s 103 800

94 500
100 250

87 006
92 253

Schalk Gr 99
Schi Kleinb3
Schuck 402

do 23chulth B 5
Saebeck S 2
fr Sent 403
Siem kl 13 3
Siem Clas 3
Siem Halsk3
Siem Scheka

SimonColl 5
Stettbred 5
do Strassb 3
Stoew Nhm 2

Tangormd 3
Telephberl2
Teutoo Misb
Thalekisnh 2
Thiederh Gw
Thiel Wnekl2
Unt d Linde

Ver Ompft 5
Vkisb ubG 2
Westd Eisd2
do kisenw 2
WesttfDrahts
WstlVrortb 3
Wilhelmsh 3
Zech Krieb 3
Zeitz Msch 3
ZellstWlädh 2

Zoolog Gart

do

Freier a
S

29 750 ſereſeerg
106 0behat

10250 Leipt Riebek O
34 406 Uindbr Unna

4101,750 Merrig Br
9101 00B IMäs Uogndr

9 99 600 Obersehles

101 b pauſshöhe

Grangesdrg
Haidar P
nagh oſ da

gunein 5

Vietor Falls a

à 6 t Anilinf

Berliner Börse 22 März 1912

Oppelner

Vrnsd Artern
Wiekül Küpp

Wiesd Kron

r

O

a gek 1Fe
j Colokbl

26 R r 7
do de
de Kadehes

G do Soliwerk
do o Rud
du Speisev
do vo ogelel

do Sieſnrg
e Tonröhr
do Wafienot
40 Wag L A

lao Wassark
Ot kiseahnd
Dinnendahl
Dommitsch
Donnersm

139 000 dör al ehrm

do Vrz A
Oresd Baug
do Gardinen

199 50h6 do Gasmot
Dören Metall

159 006 Dössſd Eish
89 00b6 do Kammg

151 75B do Maschino
234 C0b0 do Röhr Ind

do Waggon103 106 ODuxerko f

138 306 do Porteiſ

Aach Spino
Accum fad
do 80ese VA

Bank Aktien

T Fraver
Bk f Thürng
Barm Bankv
do Kreditok
Berg Märk b

Br Hand Gs
do Hypoth B

do Kassenv
do Maklerv
Bras Bk f D

Braunschw
do Hann Hyp
BrslDisk abg
Chemn Bnkv
GröVNeviges
COtrib f Eisbw

Coburg kred
Com u Dis

Dän Lndm B
Oanrig Prvtb
Darmst Mk
Dessau Ld
Dt Asſat B
Dt Ansiedib
Deutsche Bk

do Effekt B
do tiypoth B
do NMation B
do Pafäst b
do Vebers B
Disk Komm
DresdnerBk
Elbert Bakv
Essen Bank

do Kredit
Gotha Grökr

do Privatbk
Hamd Hyp B

Hannov Bank
Hildesh B

e

JJ

is 250 Anglo Contio
z 179 006 Anhalt kot

117 600 ar celona t
120 506 Bartz2 20 Sp
164 006 8asalt Akt G
188 50b Bau KajsWst

2155 70b Zaul Seestr
106 006 B Weissens

120 00bGßayr Celluſ
161 75b6 Hartstein
171 00B 3azar Genss

127 506 Bedbtg Wih
10 25b6ßemberg f

2145 Oben ſolzb
170 000 Zerg kvekin

AolerbBergb
Archimedes

113 60b6 Aumetz Fr
139 906 Bad Aniſinf
136 00b er 8t Met

O

e

S

e

Immb Verkb fre 590 COb Bl Berger
Kieler Bank 1 118 00B gerg M ind
Königsb V 1 130 256 gergm klekt 1
Landbank 100,10b r Anh Usch 1
Leipr Crd I 9 182 00 o Cementb
Löb Comm B 1 s 131 408 90 Cichor f
Luxemb Int b 9 173 006 do kispalastMagdeb B V I 6 115 0006 o e
Markischeb I 6 I01 ob do

do liypoth b 115 295 000 do Hſz Cmpt

Meiniag do I 7 139 106 00 H Kaisrh

do Krseaitb 61 18 2566 do luciwWil
do Privatd I T 123 606 o Maschin
Mittelrh Bk 6 110 00 b Mählen
Mölh a R k I 4 398 506 90 Neurk VA
Nat Bok f D 7 121 26b6 0 Sped V vNordd KredA 2 7 118 576000 g V A
do Grundkrb J 6 119 106 G Terr
Oest Kred A 110 203 60b 8Berab Msch
OldbSp ulhb 9 179 506 gerth Sehrft
Osnabr Bank I 4 128 256 Zerzelius 6
Ostb f u G I 7 125 256 Beton u Mon
Petersb Dis 112 211 00bGBieſef Msch O

do lat 113 213 00b Bing Moetal
Pfälzischeb Z 78130 40b Bismarckhtt 7
Potsd Kr B 73121 606 0 Blumwe 8
Preuss BdKr I 8 159 00bBBochum 6
do Ctr Bd Kr I 98192 500 do Gussstahl 7
do Hyp 6 6 118 756 Bod G Berl M
do Leihhaus I 0 84 256 do HehbschA
do Pfabr I 8 158 26bB Böhler Co
Reichsb Anl 1 6 48136 50b Borsigwalde
Rhein Bk abg 7 109 30 Bösperd

do Krd Bk 7 135 006 IBraunk u Br
Rh Wstt Bdkr 167 256 IBraschw Khl
do ODisk I 7 125 50b6 do Pr A

Rigaerkomm 7 110 80b do dute
Rostock k 4 686 76b IBredow Zektf
Russ B f a 110 157 25b Breitend Zm
Sächs Bank I 8 155 106 IBremer Gas

do d Kr A 7 139 006 do Cinoleum
Schaatfh Bk 7130 00b do Wollkäm
Schles Bkv I 79153 75B Bresl Soritf
do Bd Kr 8 160 006 do Wgflinke
ScohwrabHpob I 59110 00b6 do do A
do Landb 40 8 124 50B IBrown Bover
Sibir Hdlsb 215 252 50b Bruchsal M
Siegener k I 7 121 50B Buderus kis
Südd Bodkr I 8 Puseh Opt l
do Diso Ges 6 116 806 IBuseh Wg VA
Ver BHbg 80 9 PPuttke HetWarseh Co 12 174 00B Garol b Off
Wstd Bdkr A 78147 50b Carlshütte
WstflippVrd I 5 100 256 Cart Loschw
Wien Bankv I T do do
Cib ftbwobsſaſ 4 94 750 Cassel fedst
Otsch Ans a 4 93 0066Charl Wass
Landb Obl 3 4100 00b h h

vckauindustrie Aktien do St P
Forſſner Gracereſen S Gelsenk

Br Kindl Br 4 244 250 Griesh kl
do t P 263 506 GräünauBr Unioosbrſ o 3 90756 S Heyden
Book kv u n 6 173 25b6 S Hönning
Böhm Brauh 5 145 7566 S MilehBolleWb abg O 0 148 50b6 Soragiend

Otseh Bierb 5 107 756 Woiler
e

W 4 92 00 Chemn Wer
Godhardt 359 006 CölnerbgwV
Germania 052 500 do Gas u E
Hilsodein O 50 096 Cöln MösenKönigstadt 4 93 500 Concordia 6
landreWssb 5 121 50h6 do coh
Löwnb H Sch O 12 259 506 do Sp
Mänchbrauhb 7 120 756 ConsolidatPatrenhofer 014 238 7566 Gont kirdv4

Ptefferderg O10 197 506 o St A
Schöneb Sch O 227 4000ent Wassw
Schultheiss 9 15 255 90b Cottb Masch
Spandauer b O 5 127 0060Crölhw Pap
Victoria O 6 108 256 Oaiml Uot

Auswärtige Delmenh Lia
8ocoh Victor s 7 115 256 Dessau Gas
Brauh Mörnd O 9 178 000 Ot At S
Briegerst Br 9 59100 600 do Babeo

z Oanriger 012 193 00B Ot u 8Dortmunder 20 361 000 do Nie r

do Vnions vau6 do Oest B
ODrtm Vietor O 110 50B do Ostaf Gs
Dössld Adler 92 0060 do Sädam Il

Döss Höfeſb O 10 156 00bB do Ueb l G
frankf Henn 123 006 do Asph Ces
Germy Orip 143 500 ldo Ecoö

a

D

n

S

205 506

e 93 096

152 00B
259 00bG Hotel Diseh

213 256 Höxt60dlhv
266 75b Hodertus Br

159 256 Humdoldth
263 25b HumdoldtMö
146 006 Mutsohbenr P

242 75b Höttenh Sp
443 CGb Elsebergbau

67 90b Int Baug St

460 00bB ad

id 22e 250
814 500

249750
171 750 Kköo nan an
109 0060 do V
177 sog Lagerh

7 121 0060 do Walem
23 1257 500

39 005 n Jckert M
368 0066 gert Salin

intraoht Brk

zkisg Velbert
102 600 Eisnh Siles

kisemw Kraft
do Meyerjrb

83 75b6Eldert Fard
199 606d0 Papierfb
137 10boklekr Orosd
166 50 kl Lief es

do Liegnitz
37 00b do Licht u K
70 000 do Unto Zür

129 00 h kmail Vlirie
113 806 Eagl Wollw
160 750 Erdmsd Sp

0 Ernst 0o
63 256 Esohw Brgw

tsssn Stnk b
kxcels fahrr

413 50b Faber Blsk
60 006 fFac kis Mst
a 15 90 do V A

r i Peot0

Könoigsdorg
KonoigsreſtP

Körbisd Zok

Br hört 98
Körting s E
Sasth Cell
Kronor Ket
6b Krg 7

Kruschwiiz
in Treibr

Kupfw Dtachi

Kpperd 8
j25 du Ayfaauserh
23 250 i anmeyerk

139 0000Lapp Tiefb
O0bGLauchhamm

161 750 Laurahütte
110 750 Leipt Gummi
132 75 do Pian Zim
161 00B do WVrkagm
162 606 Leonh Brnk
192 50 L eop Grude
155 506 Leopoldsh
138 750 do s Pr
119 000 Lindes Eism
125 306 0 Lindström
250 006 Lingel Schuhb

71 006 Löhnert M
15 806 C Lore

184 0066 a
147 006 irre
189 00b6 d Eis
490 00b do do St
9i 80 löbeckWseh 7

172 0066 L ödenseh M 5
203 00 b öneb Wehs 7
22 000 uth Bsehw

Magadb Gas

w

s

7

z O C

c O

T

o t o

do Möh on

Malmedie
Mannesmrhr
Marie ks Bg

Marienhkotz
Mark Prtl C
MärkWstfbw

23 2566 Mrkt u Kühlh
171 40b IM Fb Baum 8

71 600hb do
23 00 h do
79 096 do

151 00b Igo Armstrub
154 504 MehWb Cind

C

239 50 h froobeln de

Gaggenau

182 gfaurig Zek
4103 00B Glückauf VA

87 00b6 Gothaer Wgg
Greppin30233 79060rorendr M

124 506 Gritzner M

e

240 50d Hilgers Vert

111 80b hiſpert Arm

251 80d ösehk v g
255 25h Hoffmann St
254 ,78b IHofmannWg

231 1066Hohenlohe
189 2560Horch Motor
191 000 Hoteldetr Gs

do A

71 500 KaplerMsch
150 756 Kaſtowite g
76 000 eula Eisen
189 00boeyling Th

Kirehner b
Kleind Terr

194 50h0Köhlmannst
127 00b0Kolb Sehäül

133 750 Kohl ourd
161 20b Kölseh Walz
115 500 Wilh v

0

falkenst 77
115 256 fein dute S
122 306 ffeldm ca
156 50h0ffelt Guiſ

filter u Br M
Finkend Cem

3flensb Sehtf

410 00B Ffloether M
fraust Zuck

139 50B do
172 606 do Littau
173 50bBMeggen w
155 75b6Merkur Wliw
2705066 r P Meyer

93 06B Milow Eisnw
142 006 Mix Genest

286 80b Mhle Köning
226 50 Mälh Bergw

MüällerGumm

150 006 o Spoisof233 006 Mühe Koch

89 606 Neptun Sehff
194 00B Neu Grunew

4 92 66b6 do Westend
2129 006MeueBod AG

231 606 do Phot Ges
342 0060 Mjederl Kohl
194 750 Näschl El W
199 00b Nienb Eis ab

85 50bB Nitritfabrik
179 5066 Nordd Eisw

105 75b do do A
113 40b do Gummi
283 90b6 d duteSp L

80 00 do do I 5
265 756 do Ledoer
180 60b äo Spri
147 00n6 Stein vt
143 2566 d Trik b
129 106 do Wollkäm

203 2566Nordpark T

t

Gasm Ooutz

Gebh 0 Sp

Georgs Mar
do Vorr A

G uf Ronne

e

Cladd Spinn

fro 770 008ß do Wollw

en 8
00b6Oppeln Com

119 000 Orenst 4 Kp
00b6 a KupfC

149 006 Otavi Minen
110 75B Ottens Eison

EEA
74 7566Passage ABV

Pauksch M

ß33 Guss
faſtesohe M Co

e

C

St Pr
225 006 flarpen Bgb

Hartmann M

95 506 HartungGus
109 60bBIHarzer W AB

asperkisen
189 00b G Hedwigshött
252 756 IHeilmannim

403 756BIHein Lehm W
335 0060 Heinrichsh C

103 006 Held froek
133 30b Hemmor Cm
375 00b Herbrand W

d

a Bosenth Pr
s götgers Wk

S Saehssöh
do Gusssthle

C
a Sangorh
i2s so aru u n2256 axonia Cem

o 1Sohimiseh C
8chimmel M

Zink

o Cellulose 7
92500 Klkt uCas

002 o do 81
50 o Kohlen 7
008 o n Krmnst 9

80 G o Pr Cem I
81 5966 ehe 7

G Schneider09 606 Sohöll Cit kg I

e

D
St Pr

ne cr

Co Lohist 14

7 r Fogela 80 Oest I Coſd 29 Wah
70 1 M Basco 1,50 1 k

4 1 Doll

76 1 W 0,6
1,121 r ſidi 0629 r atri 90 40 B

Serlin Sankdisront 83 Uombardzinsfus 6 Privatdiskont 47
Nacher verb

do Baudbk
do Boer

S

c

n n

S

Kappe 7

t

Sorau O
Je
S S

161 5060 Thiederhall

134 006 Fr Thomes
184 0366 Thörl V Cell
194 02 i Thär Salioe
84 2560 do Nad u St

Leonh Tietz
165 00b0 TitelsKunstt
125 00b6 Trachenb Z

8 50b6 Triptis Port
205 50 Tuchf Aach

R IIä73 596 UnionBaug
25 00B do chem Fb

54 250 U d Lind Bv
75 00bB Unterhaus 8
89 00b0 WVarrin Pap

135 506 Ventzki fb
96 256 V Br Frkf G

75 do h F Zeit
2659 5066 d ch W Chb
II

162 756 do fränksSeh I
144 506000 Glanast F I 8

e 7

Mrobd Herk W

Ostelb Spr

do h
Peipers 0C0

Ponig Msch
Patorsd El 6

do kPetroiw V A
3 Pferses Spin

Phönix Lit A
Jul Pintsch

279 106 Planiawerke
134 5066PfauenSpitt

do Töll213 00 Pongs Sp u
120 90d Popp Wirth146 40t vokta Brom

193 70b Presssp Untr
153 50b Kehu Waltr

18 506 Ravensd Sp
51 00b6ßeicheltMet

173 00b6Beisholt Pp
149 99b geiss Mart
117 75 Rhein Brok
123 00 Chamotte
126 250 00 Gerdstoff

236 500 do Mot A
do Möbist W
do Nass
do Spiegedo Stahl u
do Wstt Com

G do do Indus
do do Kalhw

W ßheydt el Fb

Dav Richter
Riedeok Mi

D Riedel

Co A211 00b68 RiehmsSho
202 600 Gebr Ritter
106 20 ocs Soh 5
99 00 Roddergrub

Kolandshöütt
Romdeh htt

G rn Brak
do Zucker

Rotho Erds

do Kartonag
do Kammg
do Ihr Priſd
do Webst f
Sal Satung

x z

FZ

S

G Vorwohl P C

249 40bB Wrosh Kmg

8,0060 Wessel Pra
127 256 Westd dute
90 25b Westeregeln

J

C

54 00b Petersb
in Warseha

c

S

O C

u

50Schomburg 0
159 500 Schönebec
141 0060 Schönedg f
131 806 Scheening

Lehänsw Prr

2 be 00hhölt Rho
14 0000 8ehig Ha

172 e 92 zu506 dchuciort ſ

98 25 Fr Schul jr
7 22 40h Sechult Acdt

14 50h Schaane e
208 256 Schwelmkis
125 75b Sack22 50b 8oebeck Sch
184 25 Segall A

4 173 76b Fr Seiit 4C0
133 750 Soalker V A

150b Sjegen Sols
c wolSiemenstl

00b6Siemensbl l
Siem lfalsk

102 9006 SimoniusCel
117 006 SouthWst Afr
155 60 b Spinn 8 ab
297 00 b Spinn Renn
258 5066 Spritbank A6
117 500 Stadtberg

334 006 Stahl 4Hölke
289 00b0 Stahosd Tor

120 75 h Stark htfm
26 256 Stasstf Ch F
72 506 S8teaua Rom
93 70b Stett Bred C

139 00b6 do Lham Sia
141 00b do Elekt W
100 106 do Volkan
109 256 Stodiek Co

78 250618töhr Kmmg
Stoewer Nhm

124 006 Stolb Dink 4

145 596 8tolhwrek VA
210 00 StralsSp St

56 8turm fFalzt
Sädd mmobi16 Tafelglas128 75 ſeelebterg

Tel Berliner
15269 Teltow Kan

78 53B Templhb feld
140 40b6 Terra Akt 6
416 756 Tr Grosseh
30 00 do Möllerstr

266 75b do N Bot Grt
Idn M Schönh

175 756 do BrlNrdost
149 706 do do Südw
273 00B do Rud doh

2121 5060 do Witzleb
100 900 Teuton Misb
85 50bBj Thalekis St

do do V A

m V J

e

T

II

S

e a re

18 106 öo Hanfsehl I
148 256 do Hart Ka O

24101 80v do Kammer I 6
85 10v 90 Troitrseh I

186 50 do Mörtel W
3 171 500 do Metw H

121 75B do Mickehw
123 00B do Oberl G
175 7566 do Pinsolfb

217 0060 d0 Schmirg
65 60b do Smyrna

153 500 do Thür Met
296 50 do Dyp vWss

99 25b Victoria fahr
u VogslTel Dr

Vogtl Masch

do V A
do TöllfbNoigtawoſſi

Voigt Wind
Vorwärts 8

WVWandererf

Warstein Grdw 172 5300 MwkGelsenk

17 50bGWegel Hbn
Wendaroth

do V

e

m 2 es e s

ſ

110 406

st

53 000 do Pr A
24 726B Westfal Cem 152 75b
98 25 Westf Or nd 56 256

114 00b6 do Drahtuwk 7 10 158 256

do Kupfer 102 500
do Stahlw 59 00B
do Bod A fre 565 00bG
Wiekiag Ceom 114 2500
Wickrathled I 176 5000
Wiel AHrdtm 118 756105 2506 Miesloch T 121 506

264 500 Wilmersd Rh fre 85 0060
90 006 R Wissner 7 20 302 806
132 50 b Wilhelmshtt 109 80

50bB Wilke Gasom 99 500
106 Witten Glas 111 006

165 90b0 do Gusssthl 191 500
147 90b do Stahlrhr 199 00b

6 148 50b Wrede Mal 71 756
12 180 o0b6Wonderlich 506
14 221 25b0Zechaukrb 101 00

131 500 eitrer Mech 7 18 299 6060
10 135 20b ZellstoftfVer 98 250
2 196 6000 do Waldhof 115 243 000

Wechselkurse

Amst Rtt 8 T 4 169 05
IEI

Kopenbg 112 108London ista 20 445b
do 8 Tdo 3 20 25b0Maodr v 814 T

prt f 4 1900
aris wista J 27do I I da
da 2 u

Wien 48 T 84 80do 42 M
0chGSechweir 8 T 80 70d

Sockhim 10 T 55112 208
0900 al Plätre I 0 T 80 20R

os p Stück
20 Frank Stöcke 16 23b
MKuss Gold p 100215 60
Amerik Moten

do do Heine
do Kup t M V

Balgische Noten

205h
4 21b

80 65b
3 Eagl danknoten U 20 435b

190 50bBFraoz Bankn 100fr 80 95b
Holland Banknoten 169 15b

29 000 taliegische Noten 80 6506
128 500 Vorwegische Note
143 00b ISahwedische Note
132 256 Sehweirer Banknot 80 60
167 00h6068t Noten 100 Kr
92 106 Ross Noten 100

W

n

c n

m



e

KRuurſ Fert Raut VertAdolisglüok Aktien 04 65 J ohannashall 5100 5200
Alexandershall 11,600 11 500 Füstus Aktien 88 89
Beienrode 68600 6959 Kaiseroda 10600 11060
Bismarokshall Akd 110 111 rügershall Aktien 1890 131
Burbach 14000 15960 Ludwigshall Aktien 67
Carlstund 6350 7000 Neusolistedt 637 36925Deutsohe Kall Akt S Noeustassturt 110600 11800Vriedrichshall Akt 1290 130 Nordhäuser Kali A 114 115
e e 21209 21800 an t Aer 59 61Grossherz v Sachsen 9300 o Reichskrone Losss 450 652ZAünthershall 5300 54u0 Kichard e a
Hannov Rali Aktien So 84 Ronnenberg Aktien 120 I2tt
Hansa silberberg 7700 7e060 Rothenberg 3875 3150
Hattort Aktien 180,00 131 00 S auhsen Weimar 8050 8200
Heiligenroda v9eön v Salzdetturth Aktten 32601 320
Heldburg Aktien 70 71 Salzmünde 6800 6990
fleldrungen I 1175 1225 Siegtried I 6650 6800
deringen 5990 6050 Siegmundshall Akt 183 187Hermann II 1950 2000 Teutonia Aktien 86
Hohentels e 7350 Walbeck 52501Hohenzollern 2650 73 Wilhelmshall 11690 12000Hugo 11560 118300 Wintershall 18000 10800Immenrode r 5000 5100

marktes Die Einigung mit Schmidtmann bedeute für das Syn

Handol Gowerhbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonisceher Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204 Diskonto 188,25 Deutsche

Bank 261 Berliner Handelsgesellschaft 170,25 Dresdner Bank
155 Kommerz und Diskontobank 115,12 Russische Anleihe von
1902 89,62 Türkenlose 168,75 Lombarden 17,25 Kanada 235 62
Baltimore 104,75 Laurahütte 173 Bochumer Guss 223 Gelsen
kirchen 198,87 Harpener 193,75 Deutsch Luxemburg 131,25
Phönix 249,25 A G 255,50 Siemens Halske 232,75 Ham
burger Paketfahrt 139,87 Nordd Llovd 104,37 Grosse Berliner
Strassenbahn 184,75 Aumetz Friede 185,62 Hansa 216,87 Ten
lenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Baum Maschinenfabrik
4,25 Bär Stein 3 Ohles Erben 2,50 Albert chem Fabrik 3
Höchster Farben 20 Nitritfabrik 3,25 Deutsche Waffenfabrik 6
Müller Speisefett 2,50 Rhein Sprengstoff 2,25 Harkort Bergwerk
2,40 Rhein Nassau 3,50 Vogt Wolt 25 nie driger Görlitz
Lüders 4,50 Hofmann Waggon 2,50 Linke Waggon 5 Zeitzer
Maschinen 2,40 Riedel 3,50 Weiler ter Meer 2,25 Deutsche Gas
glühlicht 3,80 Hoffmann Stärke 25 Spritbank Akt Ges 3 Berg
mann Elektr 7,25 Lindener Weberei 2,75 Königsborn 2,50
Schimmel Maschinen 2,50 Wittener Stahlröhren 4 Koch Näh
maschinen 4 Konkordia Bergbau 2,25 Braunschweig Kohlen 3,25

7

Zum Kurszettel Bearlin 22 März 49 Badisohe Staats
Anleihe 0800 ank 18 96,700 4 Bayrische Staats Anl 100,10b G
19 Bayrische Staats Anleihe 08 ank 1019 40 Sohwars
durg Sondershausen l Wärttemb 8taata Anleihe 81 83
88,750 Kameraner Bisenbahn Anteilae 89,90b 31 Deutsoh
Ostatrikanisohe Schuldversohr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 Darmstädt Stadt Anl 1909 ank 16 ,106
3t o Vessauer Stadt Anleihe 1895 W Dusseldorter StadtAnleibe 1600 07 o08 09 98 00 G Jenaer Stadt Anl 1900
31 Jeneaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe1968 unkv 1010 98606 Quediinbürger Stadt Anl 1003 unt
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 ant 4proxr
tlessisohe Komm Obl XII 31 Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obligat onen 1874 konv Deutseohe Solvay
Werke 102,506 4 EKlbertelder Farben unk 1917 103,50bB Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 100,706b Vereingte Lausitzer Glas
hütten 389,5b G

Londoner Börse vom 22 März Es notierten Engi Konsols
77,81 Rio Tinto 78,25 Geduld 1,00 Goldtields 4,37 Stes oom 69,25
Steel prets 115,50 Rand Mines 59 Angoondse 8,31 Eastrand 2,u3
Chartered 1,60 Aurora West 0,50 Oinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldtlelds 21 Van Ryn 3,857 Albus Generals 1,90 Band
Collieries 0,40 West Rand Consols 110 General MAining PFin
1,09 A Görs o 0,97 Moddertontain 11,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 22 März

Eine stürmische Gewerkenversammlung
Aus Köln wird gemeldet
In der gestrigen Gewerkenversammlung der Kaligewerk

ſchaft Wilhelmshall gab der bekannte Berliner Kali Industrielle
Emil Sauer eine eingehende Darlegung über die Lage des Kali

dikat einen Erfolg auf der ganzen Linie Die Aussichten für eine
Absatzsteigerung seien unter der Voraussetzung verstärkter Pro
paganda sehr günstig Das Kalisyndikat werde im laufenden
Monatseine Absatzsteigerung um 22 Mill Mk aufweisen Auch
die Zukunftsaussichten seien obgleich etwa 90 Werke im Bau
begriffen sind ziemlich günstig

Bei der Erörterung der Verwertung der Dingelstedt Kuxe
einer Tochtergesellschaft von Wilhelmshall kam es zeitweilig
zu stürmischen Szenen zwischen dem Vorsitzenden Sauer und
dem Bankier Jakobi aus Dortmund Sauer wollte ihn tätlich
angreifen wurde aber an der Ausführung durch das Dazwischen
treten einzelner Herren gehindert

Erhöhung der Kupferblechpreise
Der Kupierblechverband erhöhte den Grundpreis um 3 Mk

auf 166 Mk

Erhöhung der Garnpreise
Die vereinigten elsässischen Baumwollspinner erhöhten in

dieser Woche die Preise für Garne aus amerikanischer Baum
wolle um 4 Pfg pro Kilo

Eine neue grosse Stadtanleihe Die Kölner Stadtverordneten
genehmigten die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 79 Mill Mk
Von dieser Summe werden 20 Mill Mk für die Gründung einer
Hypothekenbank verwendet

Bank für Grundbesttz in Leipzig Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 2 Proz fest Ein Aktionär wünschte
angesichts der günstigen Lage eine höhere Dividende Die Ver
waltung erwiderte dass sie hoffe für 1912 etwas mehr Dividende
ausschütten zu können da die Aussichten durchaus günstig seien
Auf Anfrage über die Beteiligung an der Akt Ges für Grund
besitz in Köln bezeichnete die Verwaltung die Verhältnisse da
geſbst als günstig

Eine Dividende von 100 Proz wie i erklärt die China
ſnport Export und Bank Co in Hamburg die mit einem Kapital

n 122 Millionen arbeitet und die Farbwerke vorm Meister
cius Brüning in Ostasien Vertritt

Mansfeldsche Kupferschletferbauende Gewerkschaft Die Ge
werkschaft bekanntlich die grösste deutsche Kupferprodugentin

auf Anfrage ihre Kupferprodubtion für 1911 auf 20 850
312 t angegeben Davon fanden 10 630 11 172 t als Ingots

11 7915 t als Platten und 1609 1225 t als Stangen Absatz
ktrolytkupfer stellt Manstfeld seit 1909 nicht mehr her
Protalbinwerke Akt Geas in Dresden Aus dem Reingewinn

Bank für HRanclel uncl
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapieren

samten Aktienkapitals an der Berliner Börse beantragt werden

Handelsgesellschatft Gustav Ahrens zugewählt

eine Abschlags verteilung erfolgen
200 000 Mk

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Gewerkschaft Moltkeshall Der Grubenvorstand fordert von
der in der Gewerkenversammlung vom 20 Juni 1910 be
schlossenen Zubusse die achte Rate mit 100 Mk je Kux zum
1 April d J ein so dass alsdann noch 600 Mk je Kux an Zu
busse der Gewerkschaft zur Verfügung stehen

Gewerkschaft Reichsland Auf Grund des Beschlusses der
Gewerkenversammlung vom 1 Februar V J gelangt der Rest
betrag der in Höhe von 4 Mill Mk bewilligten Zubusse mit
250 Mk pro Kux zahlbar 15 April d zur Einziehung

Gewerkschaften Heimholdshausen und Ransbach Der Gruben
vorstand teilt mit dass die erste Rate der in den Generalver
sammlungen am 7 Februar 1912 bewilligten Zubussen für beide
Gewerkschaften mit 250 Mk pro Kux zum 1 April d J zur Ein
ziehung gebracht wird

Aus dem Ulrich Konzern Donnerstag begann vor dem
Landgericht in Leipzig ein Prozess gegen die Gründer der Ge
werkschaft Glückautf Leipzig ein Unternehmen der bekannten
Gründerfirma Ulrich Co Berlin Angeklagt sind Bankagent
Hermann Ratgeber aus Homburg von der Höhe Otto Romanus
Ulrich Berlin Adolf Lambert Gross Lichterfelde und Kaufmann
Hermann Sittsar in Charlottenburg Die Angeklagten sind be
schuldigt sich gegen S 313 des Deutschen Handelsgesetzbuches
vergangen zu haben Unter anderem wird ihnen zur Last ge
legt die Bilanz von 1907 gefälscht zu haben und zwar derart
dass diese trotz eines vorhandenen Verlustes einen Gewinn auf
weist Der Prozess dürfte 2wei Wochen dauern

Deutscher Stahlwerksverband Aus Düsseldorf wird ge
meldet In der Generalversammlung des Stahlwerks verbandes
ist in mehr als vierstündigen Verhandlungen über die Erneuerung
des Verbandes beraten worden Irgendwelche festen Ergeb
nisse wurden kaum erzielt die Schwierigkeiten sind nach wie
vor noch bedeutend und zwar vornehmlich hinsichtlich der Form

des künftigen Verbandes da die Mehrheit der Werke für die
vollständige Freigabe der B Produkte eintritt Die Anträge auf
Ouotenerhöhung der einelnen K Produkte um je 20 Proz wurden
sämtlich vertagt

Königsborn Akt Ges für Bergbau Salinen und Solbad
betrieb Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
15 Proz fest Die Verwaltung teilte mit dass der Bergarbeiter
streik tellweise Störungen im Kokereibetrieb verursacht habe
Was die Kohlengruben anbetreffe so habe die Gesellschaft
16 000 t auf Lager gehabt Jetzt sei die Belegschaft vollzäh ig
eingefahren Man erwarte pro 1912 mindestens das gleiche Er
gebnis Der frühere Generaldirektor Kommerzienrat Effertz
wurde neu in den Aufsichtsrat gewählt

Die Handelsschraubenvereinigung erhöhte die Verkaufs
preise für verschiedene Schraubensorten neuerdings um 1 Proz

Vereinigte Köln Rottweiler Pulverfabrlken Akt Ges in Berlin
Wie die Voss Ztg erfährt wird die Dividende für 1911 eine
Erhöhung um 2 Proz gegenüber der vorſährigen 18 Proz
erfahren Was den derzeitigen Geschäftsgang anlangt so liegen
enorme Aufträge vor Dieser günstige Auftragsbestand ist ins
besondere darauf zurückzuführen dass die Gesellschaft ein neues
patentiertes Pulver erfunden hat das epochemachend ist und
eine Umwälzung auf dem gesamten Pulvermarkt bedeutet

Ludwig Loewe Co Akt Ges in Berlin Nach dem Rechen
schaftsbericht der Direktion für 1911 hat die günstige Wirtschafts
lage des vergangenen Jahres auf das Ergebnis des Unternehmens
einen guten Einfluss gehabt Der Umsatz sowie die Summe der
Aufträge sind die höchsten seit dem Bestehen der Fabrik ge
wesen Im Anfang des neuen Geschäftsjahres hat die Gesell
schaft zur Abstossung ihrer Bankschulden zum Ankauf von
Knorr Bremse Aktien und zur Verstärkung der laufenden Mittel
eine Anleihe von 2 Mill Mk zu einem Zinssatz von 4 Proz
mit 103 Proz rückzahlbar aufgenommen Die Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen wird wie es in dem Geschäftsbericht
heisst für 1911 voraussichtlich eine etwas höhere Dividende als
im Vorjahre i V 9 Proz ausschütten Die Russische Allge
meine Elektrizitäts Gesellschaft wird für 1911 eine Dividende
von 8 Proz Verteilen Die Deutsche Niles Werkzeugmaschinen
fabrik hat eine recht erfreuliche Steigerung des Umsatzes zu
verzeichnen gehabt doch kann eine Dividende infolge des
Giessereistreiks wiederum nicht verteilt werden

er Ludw Loewe Co Akt Ges ein Bruttogewinn von 3 521 797
3 206 360 Mk erzielt Hiervon erforderten Anleihezinsen 175 000
194 960 Mk Pfandbriefzinsen 2428 3365 Mk Hvpotheken

zinsen 29 358 4166 Mk sonstige Zinsen 123 413 120 131 Mk
Handlungsunkosten 617477 648 513 Mk und Abschreibungen
927 787 858 288 Mk Es vVerbleibt hiernach ein Reingewinn von
1 601 332 1 376 922 Mk aus dem 18 16 Proz Dividende aus
geschüttet werden sollen

Elektra Akt Ges in Dresden Die Verwaltung gibt bekannt
dass das Gewinnergebnis des Ende dieses Monats abge aufenen
Geschàäftsjahres das des Vorjahres erheblich ühbersteigen wird
Die ausser ordentlichen Gewinne die im laufenden Geschàäftsjahre
durch Effektenverkäufe erzielt wurden sollen jedoch wieder im
wesentlichen zur Stärkung der Reserven benutzt werden Es
könne aber trotzdem eine mässige Erhöhung der Dividende i V
5 Proz in Aussicht genommen werden

Verein Chemischer Fabriken in Mannheim Der Brutto
betriebsüberschuss für 1911 beträgt laut Geschäftsbericht 2 737 518

2 475 992 Mk Nach Abzug der Skonti Provisionen und General
unkosten in Höhe von 386 370 382 552 Mk und Abschreibungen
in Höhe von 582 951 623 581 Mk verbleibt ein UVUeberschuss von
ausschliesslich 260 000 200 000 Mark Vortrag aus 1910 von
1 768 197 1 469 859 Mk aus dem nach Dotierung diverser Fonds
und Zahlung der Tantièmen und Gratifikationen wieder wie im
Vorjahre eine Dividende von 20 Proz zur Ausschüttung und

260 000 Mk zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen
sollen

Die Continental Caoutchouc Guttapercha Compagnie
schlägt zur Vergrösserung der Betriebsmittel und zur Erweite
rung des Unternehmens die Erhöhung des Aktienkapitals um
3 Millionen auf 12 Millionen Mark vor Die neuen Aktien sollen
am Erträgnis des laufenden Geschäftsjahres mit halber Dividende
teilnehmen und den Aktionären derart zum Bezug angeboten
werden dass auf je 3600 Mk alte Aktien eine neue Aktie von
1200 Mk zum Kurse Von 250 Proz enttfällt

Die Olex Petroleumgesellschaft hat den Zuschlag auf die
Lieferung des gesamten Bedarfs der preussischen Staatsbahnen
an Petroleum für die Kampagne 1912/13 in Höhe von 2700 Kessel
wagen erhalten Ausserdem ist ihr die ausschliessliche Liefe
rung für die preussische und sächsische Armee übertragen wor
den Ueber die Lieferung für die württembergische und die
bayerische Armee steht die Entscheidung noch aus

Banmwollspinnerei Erlangen Akt Ges Die Generalver
sammlung setzte die Dividende auf 14 Proz fest und beschloss
die Erhöhung des Aktienkapitals um 600 000 Mk neue ab Januar
dieses Jahres dividendenberechtigte Aktien auf 1,8 Mill Mk Von
den neuen Aktien werden 400 000 Mk den alten Aktionären zum
Bezuge im Verhältnis von 3 zu 170 Proz angeboten Nach
Durchführung der Kapitalserhöhung soll die Einführung des ge

In den Aufsichtsrat wurde der Geschäftsinhaber der Berliner

Im Konkurs der Firma Karl Lehmann Gerberei in Gera Soll
Die Passiven sind rund

In der Masse liegen etwa 25 Proz
24 333 Mk sollen 6 10 Proz Pividende auf die Aktien
A Verteilt werden geriet in Konkurs

Tnalustrie Darmstädter Bank

Es wurde von

Filiale R aie a S
Reserven 32 Millionen Mark

mäWaren ung Produkte
Getrelde

ter ner Produkteobörss 22 März Am Frähmarht
sortierten Weizen iniand 210,00 211 00 ab Bahn und frei Mähie

en nlaänd 185,00 186,00 ab Bahn and trei Mähle Hater
murkisoher meoklenburgiseher pomm prenssiseh posenseher und
sohlesisoher fein 209 214 mittel 205 208 gering 206 204 russtsoh
and Donan mitte 200 295 geriog 195 199 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerikanisoher mixed 178 181 abtaliender runder
174,00 183,00 trei Wagen Gers te inländiseche Futter te mittel
and gering 185,00 190,00 gute 191 202 russische and Donau leiohte
178,00 182,00 sohwere 185 188 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
iniändisohe and ausländisehe Futterware mittel 150 187 Tauben
erbsen 188 106 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 24,80
dis 28,00 Roggenmehl 0 und t 21,90 23,900 Weoizenkleie
14 10 14 50 Roggenkleie 10 14 50

Hambaurg 22 März Getreidemarkt Weigen fest Ostholst
Meoklbg 214 215 Roggen rubig Mecklburg und Pomm 192 165
Gerste ruhig südruss 163 165 Hater fost Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 205
bis 215 Mais fes La Plata mixed 142 16 mixed loco 143

Pest 22 Märgz Weizen April 11 32 11,33 Mat 11,33
11 34 B Roggen per April 76 G 9,77 B Hafer per April 77
9,76 B Maus per Mat 68 69 per Juli 8,65 8,66 perAug G mr Raps Aug 16 79 15 80 BAntwerpen 22 März Deutseher La Platazug Kontrakt B per
März e,55 Mai 5H Jul 6,50 Sept 6,44 Nov 6,45 Pr
Umead 176,000 kg Rauhig

Zucker
Hamburg 22 März Rübenronznoler 1 Prodakt Basls 85

Kendement neue Veanoe trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Mär 14 95 14,07 14,92 MAvril J 9 14,95 14,97 14,92Mai e h 15 12 i 15 121Kougust 15 3734 15,35 15 32
Ok Does 11 37 11,3 11 35S Jan Märe J 72 7 7 7stetig ruhig rubig

Kaffee
Hambaurg 22 März Good average Santos

vorw nahm abandsDer März v e 67 678 4 67 fMai 67 68 G s GSeptember 68 G 68 GVDesnember 68 G a8 G 68 Gstetig bebauptet behauptet
Rio de Janeiro 22 März Kaſtee Zutuhren 7,000 Sack in Rio

15,000 Sack in Santos
Havre 22 März Kaffee good average Santos per März 85

per Mai 838, per Sept 83 per Okt 82, PFesd
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeburg 22 Värs Prima Kartoftelstäürke und Mehl für
100 kg 33,50 34,00 Stoetig

Berlin 22 März Kartoftelmehl und Stärke 32,76
Kartoffelmehl

Feuohtes

Splrltus
Nordhba ans en 22 März Brarnntwein 40 Vol Pros für 100 kg

105 160 95 50 96,50 do 45 Vol Pror für 100 kg 106 107
106,75 107,75 Mark per März 1612 ohne PFass ab Brennerel

Wolle
Bremen, 22 März Baumwolle ruhig Up loko middl 58,00
Liverpool 22 März Baumwolle Umeats 6 000 Ballen Iwpori

22000 Ballen davon Amerikaner 22900 Ballen
Liverpo ol 22 März Aegypttsohe Baumwolle er Mai 8,56

Heu Stroh usw
Halle 22 März Bericht äber Hen u Stroh mit geteilt von Otto

Westphal Praise r 50 v und zwar bei Partien trei Bahn bel
einzelnen Vuhren trei Hot hier Die Partienpreise sind toett die
Vahrenpreise sind in ern geseteat Roggen Langetrohb
Handdrusoh 8,60 4,00 Masohinenstroh fürPapiertd Roggen

stroh u Weigenstroh ohne Ang au Streugweoken 2 30 2 76 80
3,00 Breitdruseh 2,75 Wie snheu mestg od Thüring beste
Sorten ohne Angebor gute fremd Sorten 4,80 4,60 bis
5,00 Kleehen erster Scohnitt beste Sorten minderwertige
Sorten Tortstren in 200 Ztr Ladungen frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65 Häcksel gesund u trookKen
bei Partien frei Bahn hier 70 9,00 im einzelnen vom Lager
hier 3,60 Mark

Metalle
London 22 März Ohili Kupfer stetig 66 Mon 67

Zinn Straits ruhig 101 3 Mon 187, Blei span stetig 16
engl 16 Zink gewöhnl Marke matt 26 spes Alarke 26

Amerikanische Warenmürkte
Kabelmeldung via Azoren EBmdoen

New Vork 228 21 83 Ohitongo 22 3 21 3
Weigen p Mat 107 1071 Weizen p Mai 102 ov alt 1C8 194 Juli S 88Mais prompt 75 748 Mais p Mai 71 7
p Mat S v n 72 7Moehl Spring olears 4,80 4,89 Hafer p Mal 63 525

Kaffee Vair Rio Nr 145 14 er 49 49p März 18,88 13,33 Roggen prompt 92 Slül
v P April 13,456 18,86 8ohmalsz p Juli 52 9,55Petroleum in Oases Io 10 10 Mai 9,76 68,76

do in New PTork 8,20 S,30
do in Philadelphia 20 8,20

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Wasserstüäncdke
bedeutet Aber unter Null

e Sanle anel Instrut Fall WuebArtern Bräückenpegeſ 21 März 0,53 22 März I S
Nebra Oberpegei v 1,80 I 90 10Unterpegel 1,30 l 26 SWeissentels Oberpegoel v 2,44 2,41 S

Unterpegel 0,36 0,391Krotha z e 223 2Alsleben Oberpegel el 22 2,390 1a Unterpegel 1,80 u33BRernbur 9 9 0,90 95Kalbe Oberpegel 56 50v QUaterpegel 58 0,60 2aer Eger, Elbe Io dar
März Vall Wuohs März Fall Wuobs

Fängbunel 1 i 2 Witfonberg 22 36 1Daun 0,241 2 KRosslau 41,70 2Budweis 0,08 6 Barby FsVr e 459,78 n Sohönebeok v 72 7Pardubita 0,40 Magdeburg l 46Brandeis 0,46 3 Wangermde 2,31 4
MelnlkK 0,37 5 Wittenbrge 2,023 4Leitmeritz 22 0,0 4 S Domita ar 7Aussig o 6 Boirenburg 158 4Dresden 081 1 Honnasort 22 1,73 6 STorgau l so 2 DLauenburg 1,72 8Aassig 22 Märg Poegelstand pius 69 am Vom Oberlaut
warden 5 om Wucehs gemeldet

u 7Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martiun
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 SeitenDie Firma Kolk Liebmann Lebkuchenfabrik in Koburg
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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